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Grußwort 
 
 
Liebe Vereinsmitglieder, Freunde und Gönner des Turn- Sportvereins Westheim 1911 e. V., werte Westheimer 
Bürgerinnen und Bürger!  
 
Wieder neigt sich ein Jahr dem Ende. Alle fragen sich: „Wo ist das Jahr geblieben?“ So wie jedes Jahr. Die Zeit 
vergeht wie im Flug. Und je älter man wird, desto mehr kommt es einem vor, als wenn sich die Welt schneller 
drehte. In vielen Sachen ist dieses auch so: Technische Geräte wie Computer oder Mobiltelefone werden heute 
gekauft und sind morgen schon „alt“. 
 
Im Vereinssport ist dies aber nicht der Fall. Jeder möchte, wie es bereits unsere Gründerväter taten, immer noch 
miteinander und auch gegeneinander Sport und Wettkämpfe betreiben. Dazu wird bei uns im TuS sehr viel 
angeboten, was sie auch in dieser Vereinszeitung lesen können.  
 
Noch ist dies für relativ kleines Geld, d.h. für einen jährlichen Mitgliedsbeitrag für Erwachsene von unter 50 Euro, 
möglich. Unsere Sorge hinsichtlich Finanzierung des Sportangebotes wird jedoch immer größer - vor allem, wenn 
wir die Entwicklung in den Kommunen, in den Kreisen und auch im Land oder Bund sehen. Ob aus den 
städtischen oder aus anderen sportlichen Töpfen: Alle drohen mit Kürzungen oder sogar Streichungen von 
finanziellen Hilfen. So fällt ab 2014 der Zuschuss der Stadt sowohl für Vereinsarbeit, Übungsleitertätigkeit und  
Bewirtschaftung der Clubheime als auch für die gemeldeten Fußball-Mannschaften weg. 
Darüber hinaus sollten die Sportvereine zusätzlich noch von der Stadt für die Nutzung der Sporthallen und bei der 
Unterhaltung der Sportplätze zur Kasse gebeten werden. Dieses konnte jedoch abgewehrt werden, so dass die 
Vereine stattdessen ab dem Jahr 2014 jährlich ein pauschales Entgelt von 2,00 € pro Vereinsmitglied an die Stadt 
Marsberg zahlen. 
 
Daher sollten wir im TuS vorbereitet und stark aufgestellt sein, damit diese finanzielle Mehrbelastung erst einmal 
noch abgewehrt bzw. aufgefangen werden kann.  
Wir selbst wissen nicht, wo der Weg hinführt bzw. endet. Diese Randbedingungen machen die Arbeit und das 
Ehrenamt nicht einfacher.  
Deshalb sei an dieser Stelle erneut auf unseren Spruch verwiesen: „Nur zusammen sind wir stark und Jeder 
muss Jedem helfen.“  
Mit diesen Worten wollen wir aber niemandem Angst machen. Wir würden uns freuen, wenn noch mehr 
ehrenamtlich mitarbeiten würden; das würde vieles einfacher machen. 
So suchen wir immer noch ein Vereinsmitglied, das sich um die Belange der Abteilung Freizeit und Breitensport 
kümmert und als Abteilungsleiter(in) FuB bei uns im Vorstand mitarbeitet. 
 
In einem Sportverein, wie unser TuS es ist, kommt es nicht nur auf den Erfolg an. Sicher will jeder gewinnen; das 
ist auch gut so! Aber an erster Stelle steht der olympische Gedanke: Dabei sein ist alles!  
Und der erste Gedanke gilt der eigenen persönlichen Fitness. 
 
Deshalb hier und heute unser Dank an alle, die für den TuS - egal in welcher Form - immer wieder zur Verfügung 
stehen.  
 
Nun hoffen wir, dass ihr alle gesund in das Jahr 2014 kommt und dem TuS weiter eure Treue haltet und 
Unterstützung gebt. 
 
Wir wünschen allen eine schöne und besinnliche Weihnachtszeit! 
 
Mit den besten Wünschen für 2014  
 
der Vorstand des Turn- Sportvereins Westheim 1911 e. V. 
 
 

  

Ottmar Schmitz 
1.Vorsitzender 

Angelika Löseke 
stellv. Vorsitzende 

Klaus Schmidt 
stellv. Vorsitzender 
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Fußball 
 
 
Fußball-Senioren 
 
 
Rückblick I. Senioren Mannschaft 2012/2013  

 
 

Die Fußballer des FC Westheim-Oesdorf spielten in der Rückserie in neuen Trikots, die von der Firma 
„Fleischerei und Partyservice Rasche“ gesponsert wurden. Frank Rasche dokumentierte hiermit die enge 
Zusammengehörigkeit von Rasches Stadionwurst und Fußball in Westheim und Oesdorf. 
Nach der gewonnenen Herbstmeisterschaft in der Kreisliga A Warburg (29 Punkte, 9 Siege, 2 Unentschieden, 
2 Niederlagen) und einem schwachen Rückrundenauftakt mit nur einem Punkt aus den ersten drei Spielen 
hatten sich die Fußballer der 1.Mannschaft des FC gefestigt und durch eine Siegesserie in den neuen Trikots 
den Kontakt zur Spitzengruppe wieder hergestellt. Insgesamt holte die Lachenicht-Elf um Mannschaftsführer 
Alexander Lange in der Rückserie 24 Punkte: 7 Siegen standen 3 Unentschieden und 3 Niederlagen 
gegenüber.  
 

 
 

Neue Trikots zur Rückserie 2012/13 gesponsert von Fleischerei und Partyservice Rasche: v.l. hintere Reihe: 
Daniel Spieker, Frank Rasche, Andreas Salmen, Dominik Baltes, Paul Daniel, Frank Wegener, Stefan Knust, 
Veit Giersch, Walter Lachenicht, Patrick Geise, Florian Beller, Stefan Frese, Ottmar Schmitz; vordere Reihe 
Kevin Becker, David König, Christoph Spiekermann, Björn Becker, Marcel Gelhaus, Niklas Teichmann, 
Alexander Lange, Martin Kunkel, Patrick Sprenger. 

 
 
Saisonabschluss der Senioren und Verabschiedung von Walter Lachenicht 
 
Am 8.Juni fand der letzte Meisterschaftsspieltag der Senioren in der Saison 2012/13 statt. Unsere Erste 
sicherte sich mit dem Punktgewinn beim 3:3 beim TuS Wrexen den 3.Tabellenplatz in der Kreisliga A. Die 
Reserve schloss in der Kreisliga C ihre Saison ebenfalls mit einem Sieg gegen SV Ossendorf II ab. Mit einer 
ausgeglichenen Bilanz belegte die Mannschaft von Christoph Meier den 5.Platz in der Abschlusstabelle.  
Im Anschluss an die beiden Spiele wurde auf dem Hoppenberger Sportplatz gemeinsam mit den Fans der 
Saisonabschluss gefeiert. Im Rahmen dieser Abschlussfeier wurde der Seniorentrainer Walter Lachenicht 
verabschiedet. Er war seit Herbst 2006 zunächst an der Seite von Ingo Osthoff und ab 2009 
alleinverantwortlich für die Fußballsenioren des FC tätig. Sowohl Mannschaft als auch FC Vorstand bedankten 
sich bei ihm für die hervorragende gemeinsame Zeit. 
Zur neuen Saison hat Walter Lachenicht das Traineramt beim A-Ligisten und Nachbarverein SV Scherfede-
Rimbeck übernommen. 
  

Fußball
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Trainer Walter Lachenicht wurde am 8.Juni nach dem letzten Spieltag der Serie 2012/13 feierlich von der 
Mannschaft und dem Vorstand verabschiedet. Foto links: v.l. der langjährige Mannschaftskapitän Björn Becker, 
Walter Lachenicht, David König, der durch das Programm führte, Mannschaftskapitän Alexander Lange; Foto 
rechts: v.l. Walter Lachenicht mit dem FC Vorsitzenden Daniel Spieker. 
 
 

 
 

Nach dem letzten Meisterschaftsspiel übergab Walter Lachenicht die Verantwortlichkeit für die FC Senioren an 
seinen Nachfolger Frank Simon und wünschte ihm alles Gute und viel Erfolg. 
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Abschlusstabelle 2012/13 
 

 
 
 
Vorstellung des neuen Trainers der FC Senioren Frank Simon 
 
Frank Simon, neuer Trainer bei den FC Senioren ab der neuen Saison 2013/14, stellte sich frühzeitig offiziell 
den Fußballer aus Westheim und Oesdorf vor. Fast 30 Aktive waren der Einladung des Vorstandes ins 
Westheimer Clubheim gefolgt. Sie konnten von Frank Simon erfahren, dass er mit einer 4er Abwehrkette zur 
neuen Saison plant. Konzentriertes, diszipliniertes Arbeiten im Training sei ihm wichtig, jedoch solle bei den 
Spielern stets der Spaß am Fußball im Vordergrund stehen. Dieser sei einer der Grundsteine für den 
mannschaftlichen Erfolg. Er sehe viel Potential in der relativ jungen 1.Mannschaft des FC Westheim-Oesdorf, 
so der neue Trainer weiter.  
Der 35-jährige Frank Simon hat während seiner aktiven Fußballlaufbahn von 1999-2009 als Torwart beim SV 
Rot-Weiß Erlinghausen gespielt, davon 3 Jahre in der Landesliga und 5 Jahre in der Verbands- bzw. 
Westfalenliga. Danach war er zu seinem Heimatverein SG Hoppecketal/Padberg zurückgekehrt, wo er 
zunächst als Torwart und Co-Trainer (bis 2011) und anschließend als Spielertrainer (2011/12) agierte. 
 

 
 

Vorstellung des neuen Trainers Frank Simon im Beisein des Vorstandes: v.l. Dr. Oliver Seewald 
(Geschäftsführer FC WO), Daniel Spieker (Vorsitzender FC WO), Frank Simon, Ottmar Schmitz (Vorsitzender 
TuS) 
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Saison 2013/14: 
 
FC Westheim-Oesdorf will sich für eingleisige A-Liga Höxter qualifizieren 
 
Als Frank Simon, der neue Trainer des FC Westheim-Oesdorf, am Freitag, den 5.7. zum Trainingsauftakt rief, 
konnte er 25 aktive Fußballer zählen. Danach studierte er in der Vorbereitung in durchschnittlich drei 
wöchentlichen Trainingseinheiten ballorientiertes Verteidigen mit der Viererabwehrkette ein.  
 

 
 

Die Senioren des FC WO beim Trainingsauftakt zur Saison 2013/14: hinten v.l. Frank Simon (Trainer), Daniel 
Spieker (FC Vorsitzender), Tim Seewald (Betreuer), Tobias Baltes (Betreuer), Patrick Geise, Alexander Lange, 
Veit Giersch, Paul Daniel, Christoph Spiekermann, Thomas Kurtz, Martin Kunkel, Tobias Lang, Sascha Thiem, 
Andreas Salmen, Timm Hartmann, Gregor von Rüden, Tobias Assmuth, Claudius Sauerland, Ottmar Schmitz 
(TuS Vorsitzender); vorne v.l. Kevin Becker, Niklas Teichmann, David König, Patrick Sprenger, Björn Becker, 
Dirk Wibbeke, Stefan Knust, Christoph Meier, Richard Wibbeke, Christian Hast, Justin Kleck. 
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Da keine Spieler den Verein verlassen hatten, hofft der FC auf eine ähnlich erfolgreiche Saison 
wie in der vorangegangenen Spielzeit. Auf jeden Fall muss die Qualifikation zur neuen eingleisigen Kreisliga A 
Höxter das Minimalziel sein. Hierzu ist eine Platzierung unter den ersten Fünf der Kreisliga A Höxter Süd, wie 
die alte Kreisliga A Warburg nach der Fusion der beiden Sportkreise Höxter und Warburg zum neuen 
Sportkreis Höxter nun heißt (je nach Absteiger aus der Bezirksliga und Aufsteiger aus der Kreisliga reicht u.U. 
auch Tabellenplatz 6 oder 7 aus), nötig. Was darüber hinaus noch alles möglich ist, hängt auch davon ab, wie 
gut der jungen Mannschaft die Umstellung des Spielsystems gelingt, stimmten vor der Saison FC Vorsitzender 
Daniel Spieker und Geschäftsführer Oliver Seewald überein. Auch die Einstellung der Spieler spielt eine Rolle, 
fügt der neue Trainer hinzu. Diese sehe ich jedoch sehr positiv, so dass mir die Arbeit mit der Mannschaft sehr 
viel Spaß bereitet, so Frank Simon während der Saisonvorbereitung weiter.  
In keiner Trainingseinheit, die gemeinsam mit allen Seniorenfußballern bestritten werden, waren weniger als 14 
Spieler anwesend, meist waren es über 20 Fußballer, freute sich der Trainer. Neben Taktikschulung stand das 
Spiel mit dem Ball im Vordergrund, jedoch mussten zwischendurch selbstverständlich auch 
Konditionseinheiten mit Zirkeltraining, Waldlauf und Steigerungsläufen eingebaut werden. 
 

In diesen Trainingseinheiten hatte jeder Spieler die Chance, sich neu zu beweisen und um einen Platz in der 
1.Mannschaft zu kämpfen. Dieses galt auch für die Neuzugänge aus der Jugend Timm Hartmann (Mittelfeld) 
und Marcel Gelhaus (Torwart). Darüber hinaus ist der Trainer ebenfalls für seinen neuen Verein 
spielberechtigt. „Ich will jedoch auf gar keinen Fall als Spielertrainer tätig sein, sondern die Mannschaft von 
außen coachen. Ich baue auf die Westheimer Torleute. Nur in aller Not werde ich im Tor aushelfen“, war die 
klare Aussage von Frank Simon. Zweimal - im Pokalspiel der 1.Hauptrunde und im Meisterschaftsspiel gegen 
TuS Willebadessen - war jedoch die personelle Not so groß, dass Frank Simon selbst die Torwarthandschuhe 
anziehen musste. Beide Spiele wurden gewonnen. 
Besonders freuten sich die Westheimer, dass zur neuen Saison Manuel Düllmann vom SV Obermarsberg zu 
seinem Heimatverein zurückgekehrt ist. Nachdem sich der gelernte Stürmer einigermaßen von seinem 
Kreuzbandriss erholt und einige Einsätze zu verzeichnen hatte, verletzte er sich am 9.Meisterschaftsspieltag in 
Manrode erneut schwer am Knie. Seitdem steht er der Mannschaft leider erst mal nicht weiter zur Verfügung. 
Die Mannschaft und der Vorstand wünschen ihm alles Gute und „gute Besserung“! 
 

Ein besonderes Highlight in den Sommermonaten war der 
überzeugende Auftritt bei der 19.Auflage des Westheimer Cups Mitte 
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Nachdem unser Ex-Trainer Walter Lachenicht des Feldes verwiesen wurde, erzielte Veit Giersch (88.min) mit 
einem lehrbuchmäßigen Kopfballtor nach Ecke von Stefan Knust den viel umjubelten 2:1 Siegtreffer! 
„Man merkte direkt, dass das heute ein besonderes Spiel war“, konstatierte unser Trainer Frank Simon nach 
diesen intensiven 90 Minuten. Nach seiner Ansicht auch ein verdienter Erfolg: "Meine Jungs haben um jeden 
Zentimeter gekämpft. In der Schlussphase hatten wir das Momentum auf unserer Seite". Dem wollte Walter 
Lachenicht nicht widersprechen: "Björn Becker war für mich Mann des Spiels und wenn das Tor so spät fällt, ist 
es immer etwas glücklich. Letztlich ist der Sieg für Westheim-Oesdorf aber nicht unverdient". Völlig geknickt 
schien Walter Lachenicht jedoch nicht, da er in Oesdorf noch lange nach Schlusspfiff mit den Spielern und 
Offiziellen unseres Vereins zusammenstand. 
Die Hinrunde beendete die Erste des FC als Tabellenvierter mit 26 Punkten (8 Siege, 2 Unentschieden, 3 
Niederlagen) punktgleich mit dem Tabellenfünften FC Neuenheerse-Herbram. Jedoch betrug das Polster auf 
den Sechsten SC Manrode bereits 4 Zähler.  
Als Ziel hatte Frank Simon in den ersten 3 Spielen der Rückserie, die bereits im Herbst 2013 ausgetragen 
wurden, das Einfahren von mindestens 7 Punkten ausgegeben, um Tuchfühlung zum Tabellendritten aus 
Scherfede-Rimbeck herzustellen. In die Rückserie startete die Elf ebenso wie in die Hinserie mit einem 
Unentschieden gegen Wrexen (3:3), als man als klar bessere Mannschaft leichtfertig eine 3:1 Führung 
verspielte. Gut erholt von diesen Punkteverlusten zeigte das Team sein Potential beim 2:0 Heimsieg über den 
direkten Verfolger aus Neuenheerse-Herbram. Im letzten Spiel wurde Großeneder/Engar nach großem Kampf 
und einigen vergebenen Torchancen schlussendlich hochverdient mit 1:0 geschlagen. „Die Umstellung auf die 
Viererabwehrkette klappt immer besser. Die Mannschaft hat selber erkannt, dass dieses neue Spielsystem der 
richtige Weg ist. Das ist für mich sehr wichtig! Woran wir jetzt noch arbeiten müssen, ist die 
Chancenverwertung, denn mit 38 geschossenen Toren steht das Team lediglich im Mittelfeld der Tabelle und 
hat mehr als 10 Tore weniger geschossen als das Spitzentrio.“, ist das Fazit von Frank Simon zum Finale 
2013.  
Einziger Wermutstropfen ist das unglückliche Aus im Kreispokal beim Höxteraner B-Ligisten in Lüchtringen, 
denn ein Weiterkommen hätte bedeutet, dass unsere Mannschaft das einzige Team des ehemaligen 
Sportkreises Warburg im Viertelfinale des Kreispokals gewesen wäre.   

Nun ist Winterpause. Weiter geht´s mit dem Meisterschaftsspielbetrieb am 23.3.2014. Im Frühjahr peilt unsere 
Mannschaft in den noch ausstehenden 10 Spielen an, zumindest Tabellenplatz 4 zu verteidigen, bestenfalls 
sogar noch den Lokalrivalen Scherfede-Rimbeck vom 3.Tabellenplatz zu verdrängen. Besondere Höhepunkte 
sind die beiden Heimspiele gegen die Meisterschaftsfavoriten aus Borgentreich und Warburg, in denen man 
sich für die knappen Auswärtsniederlagen revanchieren möchte. 
 

 



10

Fußball
Fuss 

10 

Fußball 
 
 
II.Mannschaft 
 
Saison 2012/13 
 
Nach einer wetterbedingten schlechten Vorbereitung in der Winterpause überraschte die 2.Mannschaft mit 
einem 2:0 Auswärtssieg in Herlinghausen. Es folgte ein 7:3 Kantersieg zuhause gegen P-E-L 2, sodass man 
die Hoffnung hatte, in höhere Tabellenregionen vorzustoßen. 
Jedoch gab es auch wieder schwächere Leistungen und einige Niederlagen. Am Ende der Saison 2012/13 
belegte die Mannschaft den 5.Tabellenplatz (8 Siege und 8 Niederlagen) in ihrer Gruppe in der Kreisliga C. 
 
Kreisliga C Abschlusstabelle 2012/13: 
 

 
 
 
 
 

 
 
  

Landgasthof Café - Restaurant
„Zum Blauen See“

Das gemütliche Restaurant mit Kegelbahn, Gartencafé und Partyservice!

• am Radweg Marsberg-Warburg

• Grillmöglichkeiten, Seminarraum,
 eigener Kinderspielplatz vorhanden

• Gesellschaftsraum bis 50 Personen

• Biergarten kann gemietet werden

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag ab 17.00 Uhr
Samstag ab 14.00 Uhr
Sonntag ab 12.00 Uhr

Erika und Hannes Skirde
An der Mühle 11 · 34431 Marsberg
Telefon: 0 29 94-309
E-Mail: jriet41851@aol.com

www.zumblauensee.de
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Saison 2013/14 
 
Die Sommervorbereitung unter dem neuen Trainer Frank Simon lief ziemlich gut und einige Stammkräfte der 
2.Mannschaft nahmen sogar am Westheimer Cup und den Stadtmeisterschaften teil. Zwei Testspiele konnten 
in der Vorbereitung gewonnen werden.  
Die Philosophie des Trainers ist es, nicht nur mit der Ersten sondern auch mit der Reserve eine 
Viererabwehrkette zu spielen. Dadurch soll es Spielern, die in der 1.Mannschaft aushelfen müssen, leichter 
fallen, sich dort zu integrieren. Aufgrund der guten Ergebnisse in der Vorbereitung und der taktischen 
Umstellung ging die Mannschaft erwartungsvoll in die neue Meisterschaftsserie. Die ersten drei Spiele wurden 
deutlich gewonnen, am 4.Spieltag kassierte man jedoch die erste Niederlage bei Gehrden-Altenheerse (0:2). 
Im Laufe der Spielzeit steigerte sich die Mannschaft um Betreuer Christoph Meier immer mehr, so dass das 
Team zur Winterpause auf dem 4.Tabellenplatz steht (31 Punkte aus 15 Spielen).  
Das Offensivspiel hat sich durch die Viererkette deutlich verbessert und die Zweite des FC stellt mit 60 
erzielten Toren zusammen mit P-E-L 2 den besten Angriff der Liga. 
Für die verbleibenden 9 Spiele der Rückserie in 2014 ist es das Ziel, die gute Stimmung in der Mannschaft 
beizubehalten und den 4.Tabellenplatz zumindest zu verteidigen wenn nicht sogar noch weiter oben 
anzugreifen. 
 

 
 

Foto: Die Reserve des FC WO in der Saison 2013/14: hinten v.l. Daniel Spieker (1.Vorsitzender), Christoph 
Meiser (Betreuer), Ulli Scheermann, Tobias Assmuth, Christian Hast, Frank Wegener, Lukas Andree, Christian 
Salmen, Claudius Sauerland, Tobias Lang, Sascha Thiem, vorne v.l. Andreas Salmen, Sven Hillebrand, 
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Heimspielregelung des FC Westheim-Oesdorf für die 2.Saisonhälfte 2013/14 
 

16.03.2014 15:00 2.Senioren SuS Gehrden/Altenheerse Oesdorf 
23.03.2014 15:00 1.Senioren SV Bonenburg Westheim 
30.03.2014 12:30 2.Senioren TuS Willebadessen 2 Oesdorf 
  15:00 1.Senioren VfR Borgentreich Oesdorf 
13.04.2014 12:30 2.Senioren SV Menne 2 Westheim 
  15:00 1.Senioren SV Menne Westheim 
27.04.2014 15:00 2.Senioren SV Hohenwepel 2 Oesdorf 
04.05.2014 15:00 1.Senioren SC Manrode Westheim 
18.05.2014 12:30 2.Senioren FC P-E-L 2 Oesdorf 
  15:00 1.Senioren SV Warburg 08 Oesdorf 
01.06.2014 12:30 2.Senioren TuS Wrexen 2 Westheim 
  15:00 1.Senioren FC Germete-Wormeln Westheim 
 
Diese Regelung ist voraussichtlich und kann aufgrund von Platzverhältnissen und anderen widrigen 
Umständen geändert werden. Die Spiele der Frauen werden für 2014 erst nach Ende der Findungsrunde im 
November 2013 terminiert.  
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Alte Herren 
 
Bei den Hallenstadtmeisterschaften am 5.1.2013 in Marsberg belegte die Elf den dritten Platz. 
Der Kreispokal 2013 auf dem Feld wurde erstmals zusammen mit dem Sportkreis Höxter ausgetragen. 
Begonnen wurde mit einer Gruppenphase. Die ersten beiden Teams aus zuvor gebildeten Vierergruppen 
kamen weiter. Durch einen 6:1 Sieg in Wrexen gegen Scherfede/Wrexen, einem 1:0 Sieg gegen Dössel, einem 
1:1 gegen Peckelsheim und einem 2:0 Sieg gegen Erkeln/Hembsen wurden die AH Gruppensieger. Im 
Achtelfinale konnte der VfR Lüchtringen mit 2:1 besiegt werden. Gegen den späteren Finalisten aus 
Dahlhausen gab es auswärts am 25.5.2013 dann leider eine sicherlich vermeidbare 1:2 Niederlage. 
Bei den Stadtmeisterschaften auf dem Feld spielte das Team am 23.06.2013 außer Wertung mit; konnte aber 
alle Spiele (gegen Hoppecketal, Giershagen und Marsberg) gewinnen. 
Auf dem neu angelegten Meerhofer Kunstrasenplatz siegte die Mannschaft beim ersten dort ausgetragenen 
AH-Pokalturnier. Ein paar Tage später belegte unsere Elf den zweiten Platz beim Pokalturnier in Essentho. 
Im Herbst dieses Jahres wurde bereits die 1.Gruppenphase des Kreispokals 2013/2014 gespielt. Mit einem 4:1 
in Würgassen, einem 9:0 gegen Haarbrück/Jacobsberg und einem 6:2 Sieg in Bonenburg gewannen die AH 
erneut ihre Gruppe. Fortgesetzt wird der Kreispokal erst im nächsten Jahr. 
Darüber hinaus wurden natürlich auch mehrere Freundschaftsspiele ausgetragen. 
Trainiert wird wie schon seit Jahren üblich mittwochs um 18:30 Uhr auf dem Sportplatz in Westheim. 

 

 
 

Alte Herren beim Training im Herbst 2013: v.l. hinten Patrick Baisch, Roland Tepel, Martin Köster, Dieter 
Gelhaus, Ingo Osthoff, Stephan Fleschenberg; vorne Ronald Weskamp, Frank Schaaf, Ottmar Schmitz. 
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A-Junioren: JSG Westheim-Oesdorf/ Essentho 
 
Saison 2012/13 
 
In der vergangenen Spielzeit belegte die A-Jugend in der Meisterschaft einen Mittelfeldplatz. Die 
Hallenstadtmeisterschaft wurde als Vierter beendet und auf dem Feld errang man den dritten Platz.  
Insgesamt waren die Leistungen relativ gut. Vor allem der Zusammenhalt in der Truppe war erfreulich. 
 
Abschlusstabelle Saison 2012/13 

 
 
Spielzeit 2013/2014 
 
Wie in den Jahren zuvor werden die A-Junioren in 2013/14 aus drei Vereinen gebildet. In dieser Spielzeit spielt 
die Mannschaft als JSG Essentho/Meerhof/Westheim-Oesdorf im Sportkreis Paderborn. Trainer der Truppe 
sind Manfred Rasche (Meerhof) und Hubert Lohoff, die von den Betreuern Ulrich Schleicher (Meerhof) und 
Hans-Josef Hahne (Essentho) unterstützt werden.  
Mit 16 Spielern wurde in die Serie gestartet. Aus Westheim kommen 4 Spieler, aus Oesdorf 1, aus Meerhof 6 
und aus Essentho 5 Spieler. Zwei Vorbereitungsspiele wurden gespielt und auch gewonnen: 7:4 gegen Alme 
und 4:2 gegen Marsberg. Danach wurde jedoch das erste Pokalspiel mit 3:5 gegen Wünnenberg/Leiberg 
verloren. 
Trotzdem trainierte die Mannschaft erfolgreich weiter und steht in der Meisterschaftsserie nach 7 Spieltagen 
mit 15 Punkten auf einem guten 3.Tabellenplatz (Stand 28.11.2013) mit dem Ziel, sich für die Meisterrunde zu 
qualifizieren. 2 Spieltage stehen in 2013 noch aus. Die Mannschaft kann im neuen Jahr mit einem guten 
Zusammenhalt sicherlich noch einiges erreichen.  
Zu erwähnen ist noch, dass vom älteren Jahrgang 1995 mit Maik Fleschenberg, Raphael Lohoff und Linus Wild 
drei Westheimer Spieler dabei sind, die mittelfristig zur Seniorenmannschaft stoßen können. Linus Wild hat 
auch schon einige Male in der Ersten des FC ausgeholfen.  
Christofer Paschen (Jahrgang 1996) aus Oesdorf sei an dieser Stelle dafür gedankt, dass er neben seinem 
aktiven Spielen in der A-Jugend unserem Verein auch als Schiedsrichter zur Seite steht. 
 

 
 

A-Junioren 2013/14: oben v.l. Betreuer Ulrich Schleicher, Trainer Manfred Rasche, Alexander Schmidt, Lenard 
Rasche, Domenic Luis, Robin Stöwer, Christofer Paschen, Raphael Lohoff, Patrick Rathke, Trainer Hubert 
Lohoff, Betreuer Hans-Josef Hahne; unten v.l. Linus Wild, Michael Schleicher, Sören Asshauer, Marc 
Seidensticker, Maik Fleschenberg, Marcel Hohmann, Florian Rosenkranz; es fehlen: Marc Rosenkranz, 
Damien Penner. 
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B-Junioren: JSG Essentho/Westheim-Oesdorf-Meerhof 
 

Saison 2012/13 
 
Die B-Junioren spielten in der Saison 2012/13 als JSG Essentho-Westheim/Oesdorf und nahmen am 
Spielbetrieb im Sportkreis Paderborn teil. Trainiert wurde die Mannschaft von Manfred Rasche (Meerhof) und 
Friedel Wienecke (FC WO). Betreuer waren Hans-Josef Hahne (Essentho) und Torsten Littmann (FC WO). Zur 
Mannschaft zählten 21 Spieler (4 Spieler aus Westheim, 6 Oesdorfer, 5 Essenthoer sowie 6 Spieler aus 
Meerhof). Die Qualifikation zur Meisterrunde wurde als Gruppenvierter knapp verpasst, so dass man die zweite 
Saisonhälfte im Frühjahr 2013 in der Trostrunde spielen musste. Hier wurde zum Saisonende der 
6.Tabellenplatz belegt. 
Größter Erfolg im Jahr 2013 war der Gewinn der Stadtmeisterschaft in der Halle. 
 
Saison 2012/13 Kreisliga 2 Herbst 
 

 
 
Saison 2012/13 Kreisliga 2 Frühjahr 
 

 
 
Saison 2013/14 
 
Da zur neuen Saison leider kein Trainer für die Mannschaft gefunden wurde, übernahm der Oesdorfer Friedel 
Wienecke erneut das Traineramt. Die Spieler trainieren jedoch teilweise mit der A-Jugend zusammen. Betreut 
wird die Mannschaft weiterhin von Torsten Littmann und aus Meerhof unterstützt Thomas Kuhn als Betreuer. 
Die Mannschaft wird aus 19 Spielern gebildet (4 Westheimer, 7 Spieler aus Oesdorf, 5 Meerhofer und 3 
Essenthoer Jungs).  
In der Saison 2013/14 spielt die Mannschaft als JSG Westheim-Oesdorf/Essentho im Sportkreis Höxter. 
Im Kreispokal erreichte die Mannschaft nach Siegen gegen JSG Dringenberg/Herste/Gehrden/Altenheerse 
(10:1) und JSG Stahle (5:3) das Viertelfinale, wo sie jedoch den Sportfreunden aus Warburg mit 1:13 
unterlagen. 
 
In der Meisterschaft haben die B-Junioren die Qualifikationsrunde als Tabellenvierter abgeschlossen. Von den 
9 Spielen wurden 6 gewonnen und 3 verloren. 18 Punkte und ein Torverhältnis von 59:23 bedeuteten am 
Ende, dass ein Punkt zum Erreichen des 3.Tabellenplatzes und damit zur Qualifikation zur Meisterrunde fehlte. 
Immerhin führen Sven Kuhle (Essentho) mit 16 und Andre Wienecke (Oesdorf) mit 13 Treffern die Torjägerliste 
der Kreisliga A Staffel 1 an. 
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B-Junioren 2013/14: Stehend v.l. Betreuer Thomas Kuhn, Paul Mönnighoff, Andre Wienecke, Sven Kuhle, 
Angelo Schneider, Constantin Koch, Mark Tuschen, Tim Kuhn, Dennis Mezler, Trainer Friedel Wienecke, 
kniend v.l. Christian Kuhle, Timo Nolte, Marcel Kaiser, Henrik Mönnighoff, Lennart Köster, Stephan Schäfers, 
Niklas Meyer; es fehlen auf dem Foto Moritz Hund, Dirk Rosenkranz, Thomas Spieker, Tobias Linnemann u. 
der Betreuer Torsten Littmann 
 
 
C-Jugend JSG Westheim-Oesdorf/Meerhof 
 
Saison 2012/13 
 
Der größte Triumph der C-Jugend in 2012/13 war der Sieg bei den Stadtmeisterschaften auf dem Feld im 
Sommer 2013. Nach Siegen gegen VfB Marsberg (1:0) und JSG Giershagen/Obermarsberg benötigte das 
Team um Trainer Hans-Gerd Hoffmeister im letzten Spiel gegen RW Erlinghausen nur ein Unentschieden, um 
den Titel zu erringen. Als die Mannschaft dann in letzter Sekunde den 3:3 Ausgleichstreffer erzielte, war der 
Jubel groß. 
In der Meisterschaft im Sportkreis Warburg landete die JSG Westheim-Oesdorf/Meerhof auf dem 
2.Tabellenplatz. Das entscheidende Spiel wurde denkbar knapp mit 1:2 bei SF 08 Warburg 2 verloren. Damit 
mussten leider alle Titelträume begraben werden. Vom FC Westheim-Oesdorf gehörten die Westheimer Jungs 
Marcel Lohoff, Brian Raile, Christian Kuhle, Niklas Meyer, Leon Pade sowie Hendrik Mönnighof, Marcel Kaiser 
und Stefan Schäfers aus Oesdorf zur Mannschaft. 
 
Abschlusstabelle Saison 2012/13 Kreisliga 
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Foto: Stadtmeister auf dem Feld 2013: hintere Reihe v.l. Hans-Gerd Hoffmeister (Trainer), Stephan Schäfers, 
Tim Kuhn, Nico Wegener, Hendrik Mönnighoff, Timo Nolte, Angelo Schneider (C), Niklas Meier, Marcel Kaiser; 
vordere Reihe v.l. Brian Raille, Leon Pade (TW), Louis Meyer, Kai von Rüden, Christian Kuhle, Timon 
Hoffmeister;  nicht im Bild: Thomas Kuhn (Betreuer), Uwe Hillebrand. 
 
 

Saison 2013/14 
 
In dieser Saison nimmt die C-Jugend ebenfalls wieder mit Spielern aus Meerhof und Essentho als JSG 
Westheim-Oesdorf/Meerhof am Spielbetrieb im Sportkreis Warburg teil. Die Jungs werden von Hans-Gerd 
Hoffmeister aus Essentho trainiert. Vom FC Westheim-Oesdorf sind Marcel Lohoff, Leon Pade, Brian Raile und 
Max Mühlenkamp im Kader. Darüber hinaus zählen noch 8 Meerhofer und 6 Essenthoer Kinder zur 
Mannschaft. In dieser Meisterschaftssaison wurde die 1.Spielserie mit 5 Siegen bei 3 Niederlagen auf dem 
4.Tabellenplatz beendet. 
 

 
 

Foto: C-Jugend Saison 2013/14 v.l. Mika Klenner, Marcel Lohoff, Lukas Rustemeier, Lutz Hund, Brian Raile, 
Louis Meyer, Michael Stoewer, Nikolas Wegener, Trainer Hans-Gerd Hoffmeister, Felix Bartmann, Robin 
Bernhard, Timon Hoffmeister, Kai von Rüden, Hendrik Baumbach; es fehlen Leon Pade, Max Mühlenkamp, 
Yannis Kruse, Niklas Berhorst, Leonhard Fahle.  
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D-Junioren 
 
Saison 2012/13 
 
In der Saison 2012/13 nahmen Spieler aus Westheim und Oesdorf gemeinsam mit Altersgenossen aus 
Meerhof und Essentho in der D-Jugend am Spielbetrieb teil. Die JSG Meerhof / Westheim-Oesdorf stellte 2 
Mannschaften. 
 
Abschlusstabelle D-Junioren Kreisliga A 2012/2013: Meisterrunde 
 

 
 
Abschlusstabelle D-Junioren Kreisliga A 2012/2013 Gruppe 2 
 

 
 
Saison 2013/14 
 
Die D-Jugend des FC Westheim-Oesdorf hat die 1.Serie der Spielzeit 2013/14 in der Staffel 3 der Kreisliga 
Höxter als Tabellensechster abgeschlossen. In 12 Spielen wurden bei 7 Siegen und 5 Niederlagen 21 Punkte 
mit einem Torverhältnis von 43:21 errungen. Die Mannschaft wird in der Rückrunde voraussichtlich in die 2. 
Staffel einziehen. Wir hoffen, dass diese Rückrunde genauso erfolgreich wird wie die Hinrunde. 
Die Trainingsbeteiligung ist gut, sagt der Trainer der Mannschaft Martin Wiegers aus Oesdorf. Ein Betreuer ist 
leider nicht vorhanden.  
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D-Jugend in der Saison 2013/14: v.l. Nico Wiegers, Marvin Ferreira, Joel Becker, Lukas Rosenkranz, Nils 
Hansmann, Martin Wiegers (Trainer), Raphael Kaiser, Michel Scholand, Tim Rakowski, Lennart Hahner, Anton 
Friedrich, Manuel Lohoff, Manuel Hellmuth; es fehlen Dominik Rosenkranz, Moritz Wüllner, Henrik Koch. 
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E-Junioren 
 
Saison 2012/13 
 
E-Junioren Kreisliga Runde 1 Gruppe 3 Abschlusstabelle 
 

 
 
 
E-Junioren Kreisliga Runde 2 Gruppe 2 Abschlusstabelle 
 

 
 
 
E-Junioren Kreisliga Runde 3 Gruppe 1 Abschlusstabelle 2012/13 
 

 
 
Saison 2013/14 
 
Die E-Jugend des FC Westheim-Oesdorf besteht im Moment aus 11 Spielern und wird von Ingo Osthoff und 
Thorsten Willer trainiert. In der laufenden Saison wurden bisher 7 Spiele ausgetragen. Die 1.Spielrunde wurde 
mit einer Bilanz von 1 Sieg, 1 Unentschieden und 3 Niederlagen abgeschlossen. In der 2.Runde konnte die 
Mannschaft ihre beiden bisherigen Spiele gewinnen. Weiter geht es im Frühjahr 2014. 
Ein Großteil der Mannschaft spielt erst seit dem Sommer in der E-Jugend und zeigt in diesen ersten Spielen 
der Saison, dass sie schon gut mithalten kann.  
 
Trainiert wird immer mittwochs um 17:00 Uhr auf dem Sportplatz in Westheim. In den Wintermonaten findet 
das Training nun donnerstags von 16.30 bis 18:00 Uhr in der Turnhalle Westheim statt. Jeder im Alter von 9-10 
Jahren kann gern mal beim Training vorbeischauen. 
 
Die E-Jugend wünscht allen Familien eine frohe und besinnliche Weihnachtszeit und viel Glück, Gesundheit 
und Erfolg im nächsten Jahr. 
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F-Junioren 
 
Saison 2012/13 
 
In der Saison 2012/13 wurden die F-Jugendlichen von Thorsten Willer und Ingo Osthoff trainiert. 
Bei den Stadtmeisterschaften in der Halle wie auch auf dem Feld belegte die Mannschaft einen guten 3.Platz. 
Der Höhepunkt der letzten Saison war der Sieg beim Hallenturnier des TuS Wrexen. Hier konnte man 
erkennen, dass die jungen Spieler durch ihren immer guten Trainingseinsatz schon zu sehr guten Leistungen 
fähig sind. In einem sehr spannenden Endspiel wurden die körperlich überlegenen Kicker der 
Spielgemeinschaft von SG Hesperinghausen/Helmighausen/Erlinghausen mit 2:1 besiegt. 
 

 
 

F-Jugend im Frühjahr 2013: oben v.l.  Fabian Koch, Florian Ochs,  Aaron Willeke, Lina Koch, Finn Willer, 
Jannis Nolte, Jakob von Rüden; unten v.l.  Gabriel Pape, Christopher Pape, Luis Pack, Leon Janci, Ole 
Osthoff. 
 
Saison 2013/2014 
 
Zurzeit nehmen 13 Kinder im Alter von 6-8 Jahren aktiv am Spielbetrieb teil. In der Kreisliga A Staffel 1 wurden 
4 von 5 Spielen gewonnen. Der höchste Sieg der F-Junioren fiel mit 17:0 aus. 
Die F-Junioren werden seit Sommer 2013 von Volker Schmitz, Ingo Scholand und Frank Schaaf betreut. Das 
Training am Mittwoch um 17:00 Uhr wird sehr gut besucht und die Kinder sind mit Spaß und Begeisterung bei 
der Sache. Für dieses Jahr steht noch ein Spiel in der 2. Runde auf dem Plan. Die übrigen Spiele der 2. Runde 
werden dann ab März 2014 ausgetragen.  
In den Wintermonaten findet das Training mittwochs ab 17:00 Uhr in der Turnhalle in Westheim statt.  
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F-Jugend im Frühjahr 2013: oben v.l.  Fabian Koch, Florian Ochs,  Aaron Willeke, Lina Koch, Finn Willer, 
Jannis Nolte, Jakob von Rüden; unten v.l.  Gabriel Pape, Christopher Pape, Luis Pack, Leon Janci, Ole 
Osthoff. 
 
Saison 2013/2014 
 
Zurzeit nehmen 13 Kinder im Alter von 6-8 Jahren aktiv am Spielbetrieb teil. In der Kreisliga A Staffel 1 wurden 
4 von 5 Spielen gewonnen. Der höchste Sieg der F-Junioren fiel mit 17:0 aus. 
Die F-Junioren werden seit Sommer 2013 von Volker Schmitz, Ingo Scholand und Frank Schaaf betreut. Das 
Training am Mittwoch um 17:00 Uhr wird sehr gut besucht und die Kinder sind mit Spaß und Begeisterung bei 
der Sache. Für dieses Jahr steht noch ein Spiel in der 2. Runde auf dem Plan. Die übrigen Spiele der 2. Runde 
werden dann ab März 2014 ausgetragen.  
In den Wintermonaten findet das Training mittwochs ab 17:00 Uhr in der Turnhalle in Westheim statt.  
 
 

 
  

Walter Lachenicht
Schornsteinfeger

Tel.: 0 29 92-97 80 76
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F-Jugend 
2013/14 hinten 
v.l. Trainer Ingo 

Scholand, 
Volker Schmitz, 
Frank Schaaf; 
Mitte v.l. 
Gabriel Pape, 
Jannis Nolte, 
Leon Scholand, 

Lucas 
Rosenkranz, 

Bennet Willeke, 
Tim Schaaf; 
vorne v.l. 
Adrian Pack, 
Torben Klose, 

Rene 
Stratmann, 

Jona Schmitz, 
Luis Pack, Nico 
Schmitz; es 
fehlt Lina Koch.  

 
 
 
Minikicker 
 

 
Hallenstadtmeister 
2013: hinten v.l. 
Volker Schmitz, 
Tim Schaaf, Leon 
Scholand, Nico 
Schmitz, Torben 
Klose, Jörg Ricken; 
vorne v.l. Bennet 
Willeke, René 
Stratmann, Adrian 
Pack  
 
Saison 2012/13 
 

Die Minikicker 
wurden in der 
Saison 2012/13 
von Jörg Ricken 
und Volker Schmitz 
trainiert. Im Januar 
nahmen sie zum 
ersten Mal an den 
Hallenstadt-
meisterschaften in 
Marsberg teil und 
konnten prompt mit 
großem Erfolg als 
unbesiegte 
Mannschaft den Stadtmeistertitel 2013 erlangen. Nico Schmitz schoss die Minikicker zum 1:0 Sieg gegen die 
JSG Giershagen/Obermarsberg. Die SG Hoppecketal/Padberg wurde durch Tore von Adrian Pack und Torben 
Klose mit 2:0 geschlagen und der VfB Marsberg wurde mit 5:0 heim geschickt (Tore: 2x Nico Schmitz, 2x 
Torben Klose, 1x Bennet Willeke).  
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Beim Sportfest in Padberg und bei den Feldstadtmeisterschaften in Marsberg belegten unsere Jüngsten 
jeweils einen guten 3. Platz. 
 

 
 

3.Platz beim Pokalturnier in Padberg im Mai 2013: v.l. Nico Schmitz, Torben Klose, Meret Willeke, Leon 
Scholand, Adrian Pack, Bennet Willeke, Tom Brinkmann, Tim Schaaf mit Jörg Ricken und Volker Schmitz 
 
Im Sommer gingen 8 Spieler mit Trainer Volker Schmitz in die F-Jugend. Jörg Ricken hörte nach langjähriger 
Zeit als Jugendtrainer auf.  
Für seinen stetigen Einsatz und erfolgreiche Arbeit möchten wir uns hiermit nochmal recht herzlich bei ihm 
bedanken. 
 
Saison 2013/14 
 
Somit startete nach den Sommerferien eine neue Minikicker-Mannschaft unter der neuen Leitung von Dieter 
Gelhaus, der von seinem Sohn Marcel unterstützt wird. 10-12 Kindern im Alter von 4-6 Jahren wird von ihnen  
der Umgang mit dem Fußball spielerisch gezeigt. Jeder der Lust hat mit zu „trainieren“ ist herzlich willkommen. 
 
Trainiert wird donnerstags ab 16.00 Uhr in der Turnhalle Westheim und in den Sommermonaten mittwochs von 
17.00 bis 18.00 Uhr auf dem Sportplatz. 
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C-Juniorinnen 
 
Saison 2012/13 
 
In der Saison 2012/13 waren unsere C-Juniorinnen die erfolgreichste Mannschaft des FC Westheim-Oesdorf. 
Sie wurden Hallenkreismeister 2013, Hallenstadtmeister 2013, Stadtmeister auf dem Feld 2013 sowie 
Kreismeister 2013. Erfolgstrainer ist Stephan Fleschenberg, der von Peter Basteck und Stefan Freese 
unterstützt wird. Die Juniorinnen dieses Dreiergespanns nahmen im Sportjahr 2012/13 am Spielbetrieb im 
Sportkreis Warburg / Höxter teil.  
 

Der Saisonstart ließ jedoch nicht eine solche Erfolgsserie erwarten. Im Kreispokal wurde in der 1.Runde zwar 
Siddessen zu Hause mit 16:1 geschlagen; im Halbfinale unterlag die Mannschaft jedoch ihrem Dauerrivalen 
aus Borgentreich mit 0:4.  
 

Ab jetzt gibt es jedoch nur Erfreuliches zu berichten: 
 

Bei der Hallenkreismeisterschaft am 20.1.2013 standen nach sechs Spielen optimale 18 Punkte bei 18:4 Toren 
zu Buche und den Mädels gehörte der Titel. Hallenstadtmeister wurden sie eine Woche zuvor durch Siege 
gegen die C- und B-Juniorinnen des VfB Marsberg.  
Daneben siegten die Mädels auch noch bei den Hallenpokalturnieren in Borgentreich (4 Spiele, 4 Siege, 17:4 
Tore) und Büren. Hier konnten die Juniorinnen im Februar nach Siegen gegen Upsprunge und Alme, einem 
Halbfinalsieg gegen Bad Wünnenberg und schließlich nach einem 2:0 Sieg im Finale gegen Borchen erneut 
den ersten Platz erringen. 
 

C-Juniorinnen des FC Westheim-Oesdorf holen sich den Kreismeistertitel 
 

Mit dem Gewinn der Kreismeisterschaft im Sportkreis Warburg haben die C-Juniorinnen des FC nicht nur ihrer 
Titelsammlung in 2013 einen weiteren Triumph hinzugefügt sondern auch Historisches vollbracht, denn sie 
sind der letzte Kreismeister aus dem alten Sportkreis. Daran erinnerte Sieglinde Tabaka, die Koordinatorin für 
den Mädchenfußball im Sportkreis Warburg, die am 12.Juni zur Gratulation zum Kreismeistertitel beim Training 
der Mädels in Westheim erschienen war. 
Die Kreismeisterschaft wurde durch zwei Siege gegen den schärfsten Verfolger VfR Borgentreich perfekt 
gemacht. Nachdem die Mädels bereits am letzten Sonntag im Mai beim VfR Borgentreich, bis dato 
Abonnementmeister, mit 2:1 gewonnen haben, wurde ebendieses Team am 5.Juni zuhause mit 5:1 abgefertigt. 
Insgesamt wurde nur ein Spiel (0:2 in Welda) verloren, ansonsten wurden stets Siege eingefahren. Mit einer 
Tordifferenz von 71:4 stellten die Mädels sowohl die beste Abwehr als auch den besten Sturm in der Liga. 
Nach dem Spitzenplatz bei der Hallenkreismeisterschaft und der Hallenstadtmeisterschaft wurde in dieser 
Saison mit der verdienten Kreismeisterschaft das "Triple" perfekt gemacht.  
 

 
 

Foto: Übergabe der Meisterschaftsurkunde am 12.6.2013: v.l. hinten Sieglinde Tabaka (Koordinatorin 
Mädchenfußball im Sportkreis Warburg), Katharina von Bremen, Anna Rasche, Lisa Suchanek, Laura Kochut, 
Christina Schäfers, Helena Jochheim, Jana Schira, Lesly Wüllner, Stephan Fleschenberg (Trainer), Peter 
Basteck (Trainer); vorne Lena Ermisch, Fenja Basen, Lena Lichau, Sara Fleschenberg, Luisa Wüllner, Marina 
Rosenkranz, Jasmin Naasner, Kim Fobbe; auf dem Foto fehlen Franziska Fiege und Stefan Frese (Betreuer).
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Das Team bedankte sich bei den Trainern Stephan Fleschenberg und Peter Basteck für die geleistete Arbeit, 
deren verdienter Lohn die ganzen Titel waren. v.l. hinten Lena Lichau, Sara Fleschenberg, Anna Rasche, 
Jasmin Naasner, Fenja Basen, Kim Fobbe, Katharina von Bremen, Helena Jochheim, Christina Schäfers, Jana 
Schira, Lesly Wüllner, Marina Rosenkranz, Luisa Wüllner, Laura Kochut, Lena Ermisch, Lisa Suchanek mit 
ihren beiden Trainern Stephan Fleschenberg und Peter Basteck (vorne v.l.), auf dem Foto fehlen Franziska 
Fiege und Stefan Frese (Betreuer). 
 
Kreisliga A Abschlusstabelle 2012/13 
 

 
 
Foto: Sieg beim Hallenturnier am 2.2.2013 
in Büren: kniend v.l. Jasmin Naasner, 
Sara Fleschenberg, Luisa Wüllner, Lena 
Ermisch; stehend v.l. Christina Schäfers, 
Anna Rasche, Lena Lichau, Jana Schira, 
Laura Kochut. 
 
 
Den vierten offiziellen Titel im Jahr 2013 
gewannen die Juniorinnen bei den 
Stadtmeisterschaften auf dem Feld. Nach 
einem Sieg gegen die B-Juniorinnen des 
VfB Marsberg sowie einem 
Unentschieden gegen deren C-
Juniorinnen lagen sie in der 
Endabrechnung auf dem ersten Platz. 
 

Insgesamt erzielten die Mädchen in der 
Saison 156:23 Tore. 13 Mädchen konnten 
sich als Torschützinnen eintragen, wobei 
die beiden besten, Jana Schira und Sara 
Fleschenberg, 53 bzw. 65 Tore schossen. 
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Fußball
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Fußball  
 
 
 
 
 
 

Zum Saisonabschluss fuhr die gesamte Mannschaft mit Eltern am 19.6.2013 nach Paderborn in die Benteler 
Arena zum Fußballländerspiel der Frauen Deutschland gegen Kanada, um die Profis zu bestaunen. Auch das 
machte viel Spaß! 
 

B-Juniorinnen 
 
Saison 2013/14 
 
In der Serie 2013/2014 wurde eine B-Juniorinnen-Mannschaft im Sportkreis Höxter angemeldet, da fünf der 
achtzehn spielberechtigten Spielerinnen das B-Jugendalter erreicht haben.  
 

In ihrer Staffel 1 der Kreisliga Höxter ist das Spieljahr nach fünf Spieltagen bereits beendet. Zwei Siegen (15:0 
bei SV Scherfede-Rimbeck und 3:1 zuhause gegen SSV Würgassen) stehen drei Niederlagen (1:3 zuhause 
gegen JSG Ossendorf/Warburger Land, 0:11 daheim gegen SV Ottbergen/Bruchhausen und 2:4 beim VfR 
Borgentreich) gegenüber. Weiter geht´s dann im neuen Jahr! 
 
Momentan nehmen 21 Spielerinnen am Training teil; Trainingsbeteiligung und Moral sind sehr gut.  
 
Das Trainingsteam besteht nach wie vor aus Stefan Frese, Peter Basteck und Stephan Fleschenberg. 
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Fußball-Hallenstadtmeisterschaft 2013 
 
Der FC Westheim-Oesdorf kann eine positive Bilanz der diesjährigen Hallenstadtmeisterschaften ziehen. Die 
Minikicker und die C-Juniorinnen des FC gewannen ebenso den Titel wie die B-Jugendspielgemeinschaft 
Essentho/Westheim-Oesdorf. 
Die einzelnen Mannschaften schnitten wie folgt ab: 
 
Die C-Juniorinnen verteidigten durch zwei Siege gegen die C-Juniorinnen des VfB Marsberg (2:0 und 2:0) 
sowie einen 1:0 Sieg und ein torloses 0:0 gegen die B-Juniorinnen des VfB Marsberg ihren Titel vom letzten 
Jahr. Die Torschützinnen waren Lena Lichau (1), Katharina von Bremen (1) sowie Sara Fleschenberg (3). 
 

 
 

Foto: Die erfolgreichen Mädel des FC, die von Stephan Fleschenberg und Peter Basteck trainiert werden: 
stehend v.l.: Marina Rosenkranz; Lisa Suchanek; Lena Lichau, Fenja Basen, Laura Kochut, Kim Fobbe, Anna 
Rasche, Katharina von Bremen, Lena Ermisch, Helena Jochheim, Christina Schäfers, Jana  Schira, Luisa 
Wüllner, Jasmin Naasner, Susanna Ising, Franziska Fiege; vorne Sara Fleschenberg, Lesly Wüllner. 
 
Die G-Junioren (Minikicker) nahmen zum erstenmal an einem Turnier teil und gewannen sofort den 
Stadtmeistertitel. Nach Siegen gegen JSG Giershagen/Obermarsberg (1:0, Torschütze: Nico Schmitz), SG 

Hoppecketal/Padberg (2:0, 
Torschützen: Adrian Pack, 
Torben Klose) und VfB 
Marsberg (5:0, Torschützen 
Nico Schmitz (2), Torben 
Klose (2), Bennet Willeke) war 
die Freude nicht nur bei den 
Nachwuchskickern groß. Auch 
das Trainerteam Volker 
Schmitz und Jörg Ricken 
sowie die mitgereisten Eltern 
waren begeistert. 
 
Foto: oben v.l. Volker 
Schmitz, Julius Bielefeld, 
Leon Scholand, Nico Schmitz, 
Bennet Willeke, Jörg Ricken; 
vorne v.l. Tim Schaaf, René 
Stratmann, Adrian Pack, 
Torben Klose. 
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Die B-Jugendspielgemeinschaft Essentho/Westheim-Oesdorf, in der neben Spielern aus Essentho, 
Westheim und Oesdorf auch Meerhofer Jungs aktiv sind, hat ebenfalls den Stadtmeistertitel errungen. Vier 
Spiele - vier Siege bedeutete am Ende der ungefährdete Gruppensieg. SV Obermarsberg wurde 3:0 besiegt, 
der VfB Marsberg mit 4:1 und die JSG Hoppecketal/Padberg/Madfeld mit 4:0 geschlagen und der 
Zweitplatzierte RW Erlinghausen wurde 2:0 niedergerungen. 
 

 
 

Foto: stehend v.l. Achim Kleck (Stadtsportverband Marsberg), Vereinsvertreter Ausrichter VfL Giershagen, 
Robin Stöwer, Sören Asshauer, Dennis Mezler, Lennart Köster, Yannis Hahne, Thomas Spieker, Dominik Luis, 
Christopher Paschen, Paul Mönnighoff, Lennart Rasche, Andre Wienecke, Mark Seidensticker, Moritz Hund. 
 

Die Senioren des FC Westheim-
Oesdorf konnten sich als 
Gruppenzweiter fürs Halbfinale 
qualifizieren. Dort verlor die 
Lachenicht-Mannschaft jedoch 
durch ein Gegentor 10 Sekunden 
vor Schluss 2:3 gegen den 
späteren Stadtmeister VfL 
Giershagen. Das anschließende 
Spiel um Platz 3 ging mit 1:2 
gegen SV Obermarsberg 
verloren. 
 
Foto: Mit dem neuen Satz 
Trikots, dessen Aufdruck die 
Firma Fleischerei Rasche 
gesponsert hat, nahm die 
1.Mannschaft des FC an den 
diesjährigen Hallen-
Stadtmeisterschaften teil: hinten 
v.l. Walter Lachenicht, Stefan 
Frese, Florian Beller, Stefan 

Knust, Christoph Meier; vorne v.l. Patrick Geise, Veit Giersch, Björn Becker, Niklas Teichmann, Christoph 
Spiekermann. 
 

Die F-Jugend des FC belegte den 
3.Platz (siehe Foto). 
 
Die C-Jugend als JSG mit 
Essentho und Meerhof belegte 
ebenfalls den 3.Platz.  
Die E- und D-Jugend konnten sich 
genauso wenig wie die A-Junioren 
auf dem Treppchen platzieren.  
Die Alte Herren ü40 mussten sich 

nach einigen knappen Spielen schlussendlich mit dem 4.Platz zufrieden geben. 
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der VfB Marsberg mit 4:1 und die JSG Hoppecketal/Padberg/Madfeld mit 4:0 geschlagen und der 
Zweitplatzierte RW Erlinghausen wurde 2:0 niedergerungen. 
 

 
 

Foto: stehend v.l. Achim Kleck (Stadtsportverband Marsberg), Vereinsvertreter Ausrichter VfL Giershagen, 
Robin Stöwer, Sören Asshauer, Dennis Mezler, Lennart Köster, Yannis Hahne, Thomas Spieker, Dominik Luis, 
Christopher Paschen, Paul Mönnighoff, Lennart Rasche, Andre Wienecke, Mark Seidensticker, Moritz Hund. 
 

Die Senioren des FC Westheim-
Oesdorf konnten sich als 
Gruppenzweiter fürs Halbfinale 
qualifizieren. Dort verlor die 
Lachenicht-Mannschaft jedoch 
durch ein Gegentor 10 Sekunden 
vor Schluss 2:3 gegen den 
späteren Stadtmeister VfL 
Giershagen. Das anschließende 
Spiel um Platz 3 ging mit 1:2 
gegen SV Obermarsberg 
verloren. 
 
Foto: Mit dem neuen Satz 
Trikots, dessen Aufdruck die 
Firma Fleischerei Rasche 
gesponsert hat, nahm die 
1.Mannschaft des FC an den 
diesjährigen Hallen-
Stadtmeisterschaften teil: hinten 
v.l. Walter Lachenicht, Stefan 
Frese, Florian Beller, Stefan 

Knust, Christoph Meier; vorne v.l. Patrick Geise, Veit Giersch, Björn Becker, Niklas Teichmann, Christoph 
Spiekermann. 
 

Die F-Jugend des FC belegte den 
3.Platz (siehe Foto). 
 
Die C-Jugend als JSG mit 
Essentho und Meerhof belegte 
ebenfalls den 3.Platz.  
Die E- und D-Jugend konnten sich 
genauso wenig wie die A-Junioren 
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Die Alte Herren ü40 mussten sich 

nach einigen knappen Spielen schlussendlich mit dem 4.Platz zufrieden geben. 
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Frauenfußball 
 
Erstmals seit 1984 nimmt in der Saison 2013/14 wieder ein Frauenteam am Fußball-Spielbetrieb teil. Auf 
Initiative von Viktoria von Bremen und Alina Salmen ist das Projekt „Frauenfußball im FC Westheim-Oesdorf“  
zu Jahresbeginn recht erfolgreich angelaufen. 15 fußballbegeisterte Frauen im Alter von 18-21 Jahren hatten 
sich gefunden, um gemeinsam zu trainieren. Als Trainer standen Felix Meyer aus Marsberg sowie Yannick 
Halbach aus Hesperinghausen zur Verfügung, die von den Westheimern Stefan Knust und Manuel Düllmann 
unterstützt werden sollten.  
Daraufhin hat der Verein entschieden, seine Frauen zum Spielbetrieb in der neu gegründeten Kreisliga im 
Sportkreis Höxter anzumelden - auch wenn einige Spielerinnen Bedenken wegen der dünnen Personaldecke 
hatten. Ziel in der ersten Spielserie ist es, dass das Team den Spaß am Fußball nicht verliert, stets mit 
mindestens 11 Spielerinnen antritt und Erfahrungen sammelt. Dass aller Anfang schwer ist, auch wenn einige 
Spielerinnen vorher schon bei anderen Vereinen in Frauenteams gekickt haben, zeigt ein Blick auf die Tabelle 
nach der Findungsrunde. Hier findet sich die Elf mit 3 Punkten am Tabellenende wieder. 
Ein besonderes Highlight war im August das erste Pflichtspiel im Kreispokal auf dem Hoppenberg gegen SV 
Bergheim vor fast 100 Zuschauern. Nach kämpferisch guter Leistung zog das Frauenteam mit 0:5 den 
Kürzeren. 
Da zahlreiche Spielerinnen in diesem Jahr ihr Abitur gemacht haben, sind beim Training unter der Woche und 
bei den Spielen an den Wochenenden nicht immer alle Spielerinnen anwesend. 
 
 

 
 

Foto: Frauenteam des FC vor dem Kreispokalspiel gegen SV Bergheim im August 2013: hinten v.l. Manuel 
Düllmann (Trainer), Alina Salmen, Jana van Vooren, Vera Lohwasser, Yvonne Becker, Larissa Assmuth, 
Viktoria Scholle, Annabell Schake, Felix Meyer (Trainer); vorne v.l. Johanna Groß, Nicola Sprenger, Karina 
Odenwald, Vanessa Müller, Christine Bückhard, Elena Meyer, Viktoria von Bremen. Zum Kader gehören noch 
Jessica und Michelle Schneider, Lena Golombeck und Annika Spieker.  
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Tischtennis Meisterschaftsspiele 2012/13 

 
Mit den neuen Trikots kam die Wende! Die Herren der Tischtennisabteilung des TuS freuten sich zur 
Jahreswende über die neuen Trikots, die von der L&H Versicherungsmakler GmbH aus Bad Arolsen gesponsert 
wurden. Gesellschafter und Geschäftsführer Uwe Lüttke wünschte der Mannschaft und der Abteilung zum 
Rückrundenstart der Saison 2012/13 viel Glück in ihrem neuen Outfit.  
Die Mannschaft hat in der 1.Kreisklasse in diesen Trikots einen fulminanten Rückrundenstart hingelegt. Lag man 
nach der Hinrunde noch mit nur einem Sieg sowie einem Unentschieden mit 4:18 Punkten auf dem letzten 
Tabellenplatz, so konnte die Mannschaft mit drei Siegen aus den ersten drei Spielen die Abstiegsränge 
verlassen. Dieser Aufwärtstrend hielt an und die Rückrunde wurde mit einer Bilanz von 13:9 Punkten 
abgeschlossen, so dass sich die Mannschaft vorzeitig aus dem Abstiegsrennen verabschieden konnte und am 
Saisonende einen zufriedenstellenden 8.Tabellenplatz belegte. Wäre die Hinrunde ähnlich erfolgreich gelaufen, 
dann wäre sogar ein Eingreifen in den Aufstiegskampf und damit eventuell der direkte Wiederaufstieg in die 
Kreisliga möglich gewesen. 
 

 
 

Fototermin mit Trikotsponsor L&H Versicherungsmakler GmbH v.l. Oliver Seewald, Uwe Lüttke (Gesellschafter / 
Geschäftsführer L&H Versicherungsmakler GmbH), Dirk Hartmann, Burkhard Seewald, Fabian Köcher, Maik 
Fleschenberg, Thomas Daniel, Mirco Köcher, Thomas Mütherig, Ansgar Eikler, Ingo Rosenkranz, Tobias 
Assmuth (2.Geschäftsführer L&H Versicherungsmakler GmbH), Carsten Seewald. 

 
Saison 2012/13: Abschlusstabelle (Quelle: http://wttv.click-tt.de) 

 
Herren 1.Kreisklasse 
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Tischtennis 
 
 
Tischtennis Schülervereinsmeisterschaften beim TuS Westheim 
 
Die Nachwuchstischtennisspieler des TuS Westheim beendeten im Frühjahr dieses Jahres ihr erstes 
Trainingsjahr mit der Vereinsmeisterschaft. Für alle teilnehmenden 12 Schüler im Alter von 8-12 Jahren war es 
der Höhepunkt ihrer bisher noch sehr jungen Tischtenniskarriere; dementsprechend war der Eine eher voll 
konzentriert während der Andere aufgeregt oder nervös agierte. In zwei 6er-Gruppen qualifizierten sich nach dem 
Prinzip „Jeder gegen Jeden“ Lukas Rosenkranz und Manuel Lohoff sowie Max Mühlenkamp und Ole Osthoff für 
das Halbfinale. Hier spielten sowohl Lukas Rosenkranz gegen Ole Osthoff als auch Max Mühlenkamp gegen 
Manuel Lohoff ihren Alters- und Erfahrungsvorteil aus und setzen sich klar durch. Das anschließende große und 
kleine Finale war an Spannung kaum zu überbieten. Manuel Lohoff errang den 3.Platz durch einen 3:2 Erfolg 
gegen Ole Osthoff, der einen 0:2 Satzrückstand noch egalisieren konnte. Ebenfalls 0:2 lag Lukas Rosenkranz im 
Finale gegen Max Mühlenkamp zurück. Mit konzentriertem Angriffsspiel kämpfte sich Lukas Rosenkranz ins 
Match zurück, gewann die nachfolgenden drei Sätze und konnte sich so den Vereinsmeisterpokal sichern.  
Als anschließend der Abteilungsleiter Burkhard Seewald gemeinsam mit dem Trainer Ansgar Eikler verkündeten, 
dass zur Saison 2013/14 der TuS Westheim mit einer Schülermannschaft am Spielbetrieb im Sportkreis 
Höxter/Warburg teilnehmen wird, war die Begeisterung unter den Spielern riesengroß. 
 

 
 

Die Teilnehmer in der Reihenfolge ihrer Platzierung v.l. Lukas Rosenkranz, Max Mühlenkamp, Manuel Lohoff, Ole 
Osthoff, Leon Janci, Finn Willer, Paul Rosenkranz, Gideon Sauer, Felix Hesse, Florian Ochs, Aaron Willeke und 
Simon Dresemann; leider konnte Dominik Rosenkranz nicht teilnehmen.  
 

 
 

Die stolzen Finalteilnehmer: v.l. Lukas Rosenkranz, Max Mühlenkamp, Manuel Lohoff, Ole Osthoff. 
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Meisterschaftssaison 2013/14 
 

Wilfried Michels is back! Nach 10-jährigem Ruhestand greift der alte Haudegen 
und Routinier Wilfried Michels zur neuen Saison wieder zum Tischtennisschläger 
und mischt kräftig bei den Herren mit. Mit ihm knüpfte das Team um 
Mannschaftsführer Oliver Seewald an die erfolgreiche Rückserie der Vorsaison 
an und startete mit vier Siegen aus vier Spielen in die neue Saison. Während in 
der letzten Spielzeit in der Hinserie zunächst „Abstiegskampf pur“ angesagt war, 
wurden für diese Spielserie neue Ziele definiert und die Abteilung wollte sich mit 
ihrer Herrenmannschaft in der 1.Kreisklasse im oberen Tabellendrittel festsetzen. 
Jedoch trat danach Ernüchterung ein, als die nächsten fünf Spiele allesamt 
verloren gingen; teilweise recht knapp und unglücklich, da häufig nicht alle Mann 
an der Platte standen. 
Der Stamm der Mannschaft wird nun von Carsten Seewald, Oliver Seewald, Dirk 
Hartmann, Tobias Assmuth, Burkhard Seewald, Ansgar Eikler und Wilfried 
Michels gebildet. Darüber hinaus freut sich das Team stets wenn ihr langjähriger 
Weggefährte Ingo Rosenkranz auf Heimaturlaub ist und aushilft.  
 
 

Zur neuen Saison stellt der TuS seit langem wieder eine Schülermannschaft, die am Spielbetrieb in der 
1.Kreisklasse teilnimmt. Dass die Schüler im Training bei Ansgar Eikler und Maik Fleschenberg schon so Einiges 
gelernt haben, zeigen die errungenen zwei Siege aus den ersten sechs Spielen. Lukas Rosenkranz, Max 
Mühlenkamp, Manuel Lohoff, Paul Rosenkranz, Ole Osthoff, Dominik Rosenkranz und Finn Willer sind bisher mit 
Begeisterung dabei und wollen im Laufe der Saison noch den einen oder anderen Sieg einfahren. 
 

 
 

Foto: Tischtennisschülermannschaft mit Trainer und Betreuer Duo nach dem Spiel gegen Marsberg v.l. Ansgar 
Eikler, Max Mühlenkamp, Manuel Lohoff, Lukas Rosenkranz, Paul Rosenkranz und Maik Fleschenberg; Ole 

Osthoff, Finn Willer und Dominik Rosenkranz kamen an diesem Spieltag nicht zum Einsatz. 
 
Jungen und auch Mädchen, die sich beim Tischtennissport versuchen möchten, sind gerne zum Anfängertraining 
freitags von 16:45 – 18:00 Uhr in der Turnhalle eingeladen. Im Anschluss daran trainieren die fortgeschrittenen 
Schüler bis 19 Uhr. Geleitet werden beide Trainingseinheiten jeweils von Ansgar Eikler und Maik Fleschenberg. 
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Foto: Tischtennis-Herrenmannschaft des TuS 2013: v.l. Maik Fleschenberg, Oliver Seewald, Burkhard Seewald, 
Ansgar Eikler, Dirk Hartmann, Tobias Assmuth, Carsten Seewald, Wilfried Michels 
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Tennisabteilung im TuS 
 
Saisonrückblick Meisterschaftsspiele 2013 
 
Damen50 steigen in Bezirksliga auf, Herren50 steigen aus Bezirksklasse ab 
 
Nach dem Zwangsabstieg aus der Bezirksliga haben die Damen 50 des TuS in der Bezirksklasse allen 
Mannschaften gezeigt, dass sie mindestens eine Klasse besser sind und haben nach einer 4:0 Siegbilanz den 
direkten Wiederaufstieg geschafft. Sie sind mit einem 9:0 Auftakterfolg gegen den TC BW Halle in ihre Saison 
gestartet. Weder im Einzel noch im Doppel gaben Claudia Schaefer, Heidi Jesper, Magna Schulze, Hiltrud 
Sauerland, Inge Vonnahme und Andrea Seewald einen Satz ab. Durch einen 5:4 Auswärtstriumph beim bis dato 
ungeschlagenen Tabellenführer TC Bad Westernkotten eroberten die Damen am 2.Spieltag die Tabellenspitze 
der Bezirksklasse. Da alle Bemühungen, das Spiel zu verlegen, ergebnislos waren, sind die Damen50 nur mit 4 
Spielerinnen angetreten und mussten somit auf Hiltrud Sauerland und Andrea Seewald verzichten. Folgerichtig 
musste jede Spielerin voll konzentriert agieren. Klare Siege von Claudia Schaefer (6:4, 6:4), Heidi Jesper (6:1, 
6:3) und Magna Schulze (6:3, 7:6) ließen die Damen nach den Einzeln weiterhin vom Sieg träumen. Lediglich 
Inge Vonnahme musste beim 2:6, 4:6 ihrer Kontrahentin gratulieren. Im Doppel dominierten Jesper/Vonnahme 
ihre Gegnerinnen nach Belieben (6:0, 6:1), ehe das Spitzendoppel Schaefer/Schulze nach verlorenem ersten 
Satz mit 3:6, 6:1 und 10:6 die Oberhand behielt und damit den Siegpunkt einfuhr. Mit einem 8:1 Sieg gegen den 
Gütersloher TC Rot-Weiss haben die Damen 50 bereits am dritten und damit vorletzten Spieltag den 
Gruppensieg und folgerichtig den direkten Wiederaufstieg in die Bezirksliga perfekt gemacht. Lediglich die 
Topspielern Claudia Schaefer musste verletzungsbedingt durch Aufgabe beim Stand von 3:6, 0:1 ihr Einzel 
abgeben, konnte jedoch im anschließenden Doppel wieder antreten. In allen anderen Spiele verbuchten die TuS 
Damen einen 2:0 Satzerfolg: Heidi Jesper (6:1, 6:1), Magna Schulze (6:1, 6:1), Hiltrud Sauerland (6:1, 6:0), Inge 
Vonnahme (6:2, 6:2) und Andrea Seewald (6:2, 6:1) hatten ebenso wenig Probleme mit ihren Kontrahentinnen 
wie anschließend die Doppel Schaefer/Schulze (6:1, 6:3), Vonnahme/Jesper (6:3, 6:4) und Sauerland/Seewald 
(6:1, 6:0). Am letzten Spieltag siegten die Damen 50 mit 9:0 Spielen und 18:0 Sätzen beim TC Marienfeld. 
 

 
 

Foto: Damen 50: Aufstieg in die Bezirksliga: v.l. Heidi Jesper, Hiltrud Sauerland, Claudia Schäfer, Magna 
Schulze, Inge Vonnahme, Andrea Seewald. 
 
Die neu formierten Herren 50 des TuS hatten es gegen die jüngere Konkurrenz in der Bezirksklasse sehr schwer 
und müssen daher in der nächsten Saison auf Kreisebene den Schläger schwingen. Waren sie letztes Jahr noch 
als Herren 55 gestartet, so wurde die Mannschaft diese Saison als 50er Truppe angemeldet, um mit Burkhard 
Seewald und Gebhard Assmuth an Position 5 und 6 zwei jüngere Spieler integrieren zu können.  
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Obwohl sie im ersten Saisonspiel auf heimischer Anlage gegen den TC Rheda mit Hubert Jesper, Aloys Thiele, 
Paul Ruhnau, Franz Pack, Burkhard Seewald und Gebhard Assmuth in Bestbesetzung angetreten sind, setzte es 
eine 1:8 Niederlage. Lediglich Aloys Thiele kämpfte sich in drei Sätzen zum Sieg, wohingegen Hubert Jesper, 
Paul Ruhnau, Burkhard Seewald und Gebhard Seewald ihren Gegenspielern im Entscheidungssatz unterlagen. 
Im 2.Spiel beim Mindener TK traten die TuS Oldies ersatzgeschwächt ohne Aloys Thiele (Nummer 2) sowie Paul 
Ruhnau (Nummer 3) an und unterlagen mit 1:8, wobei im Einzel nur Burkhard Seewald einen Satz gewinnen 
konnte. Im Abstiegskampf mussten sie am 3.Spieltag beim ebenfalls noch sieglosen TSG Kirchlengern antreten 
und sind mit einer klaren 0:9 Niederlage im Gepäck wieder heimgereist. Hubert Jesper (6:7, 6:7) und Franz Pack 
(6:4, 1:6, 1:6) hätten noch am ehesten die Chance auf einen Einzelsieg gehabt, wohingegen Aloys Thiele (0:6, 
0:6), Paul Ruhnau (5:7, 1:6), Reiner Sauerland (1:6, 2:6) und Bernhard Vonnahme (6:7, 1:6) chancenlos waren. 
Auch in den Doppeln konnten Thiele / Ruhnau (3:6, 3:6), Vonnahme / Reiner Sauerland (2:6, 6:3, 8:10) und 
Dietmar Sauerland / Pack (2:6, 5:7) nicht den Ehrenpunkt erringen.   
Einer 3:6 Niederlage beim TC GW Lippstadt, wo Hubert Jesper (4:6, 6:4, 6:4) und Burkhard Seewald (4:6, 6:3, 
6:2) ihre Einzel und Paul Ruhnau / Burkhard Seewald ihr Doppel (6:7, 6:4, 10:0) gewinnen konnte, folgte am 
letzten Spieltag eine 1:8 Niederlage auf heimischer Anlage gegen TuRa Bielefeld. Den letzten Punkt auf 
Bezirksebene holte Paul Ruhnau mit einem 6:3, 6:3 Sieg. 
 

 
 

Foto: Die Herren 50 müssen leider wieder den Weg in die Kreisliga antreten: v.l. hinten Hubert Jesper, Paul 
Ruhnau, Dietmar Sauerland, Burkhard Seewald, Bernhard Vonnahme, Rudolf Lang; vorne Esad Mehinovic, 
Gebhard Assmuth, Reiner Sauerland, Franz Pack. 
 
In der Kreisliga beendeten die TuS-Herren um Mannschaftsführer Alexander Reinsch ihre Saison mit einer 1:2 
Siegbilanz. Am ersten Spieltag setzte es beim späteren Gruppensieger SV Bergheim eine 2:7 Niederlage. 
Lediglich Stefan Klüppel konnte sein Einzel gewinnen, als er seinen Gegenspieler 6:2, 4:6 6:0 niederrang. Mit 
einem 8:1 Erfolg gegen TC Dössel konnte am 2.Spieltag bereits der Klassenerhalt sichergestellt werden, so dass 
die 2:7 Niederlage am letzten Spieltag beim TC 80 Warburg keine nennenswerten Konsequenzen hatte. 
Insgesamt kamen Marcel Vonnahme, Carsten Seewald, Stefan Klüppel, Alexander Reinsch, Michael Jonek, 
Heiner Jesper, Jürgen Müller, Timm Hartmann und Viktor Adam zum Einsatz. 
 
In der neuen Saison 2014 plant die Tennis-Abteilung mit einer Damen50, Herren55 und Herren an den Start zu 
gehen. 
 
Tennis Vereinsmeisterschaften 2013 
Claudia Schaefer und Michael Jonek mit je zwei Titel erfolgreichste Teilnehmer 
 
Zum 27.Mal wurden 2013 die Vereinsmeister der Tennis-Abteilung des TuS Westheim ermittelt. In 7 Disziplinen 
standen sich traditionell am letzten Samstag im August die Tennis-Cracks des TuS gegenüber, die sich im Laufe 
des Sommers in ihrer Konkurrenz ins Finale vorgespielt haben. 
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Burkhard Seewald durfte am Finaltag in drei verschiedenen Endspielen antreten, wohingegen sich Inge 
Vonnahme, Claudia Schaefer und Michael Jonek jeweils in zwei Disziplinen ins Finale vorkämpften. Beide 
Letztgenannten gewannen ihre jeweiligen Endspiele und wurden somit die erfolgreichsten Teilnehmer in diesem 
Jahr.  
Claudia Schäfer, die Mannschaftsführerin der Damen50, siegte sowohl im Damen-Doppel als auch im Mixed. Im 
Doppel schlug sie an der Seite von Andrea Seewald auf, beide besiegten im Finale ihre Mannschaftskolleginnen 
Inge Vonnahme und Magna Schulze mit 6:4, 6:4. Im Mixed war Jürgen Müller gemeinsam mit ihr erfolgreich. 
Auch hier war erneut Inge Vonnahme im Finale ihre Gegnerin, die gemeinsam mit Burkhard Seewald antrat. 
Schlussendlich siegten Claudia Schaefer und Jürgen Müller mit 6:4 und 6:3.  
Michael Jonek holte seinen ersten Vereinsmeistertitel bei den Herren B, wo er Burkhard Seewald mit 6:1 und 7:6 
zeigte, dass er an diesem Tage der Bessere war. Seinen zweiten Titel gewann er im Herren-Doppel an der Seite 
von Bernhard Vonnahme. Diese „jung-alt-Kombination“ behielt mit 6:4 und 6:1 gegen Timm Hartmann und Aloys 
Thiele, einem weiteren generationenübergreifenden  Doppel, die Oberhand.  
Burkhard Seewald sollte zumindest eines seiner Endspiele gewinnen. Im Wettbewerb Herren Ü35 spielte er seine 
Erfahrung gegen Matthias Gerstmann aus und sicherte sich mit einem 6:3, 6:3 Triumph seinen 
Vereinsmeistertitel. 
Bei den Ü50 Herren zeigte Abteilungsleiter Aloys Thiele, dass mit ihm auch noch zu rechnen ist. Beim 7:5, 6:2 
Sieg ließ er seinen Finalgegner Esad Mehinovic nur im ersten Satz von einem Erfolg träumen. 
Das spannendste Finale war zum Abschluss der Wettbewerbe zu bestaunen. Bei den Herren A kämpften sich 
Stefan Klüppel und Marcel Vonnahme ins Finale vor und lieferten sich einen ansehnlichen 3-Satz-Fight. Stefan 
Klüppel rang seinen Mannschaftskameraden nach verlorenem erstem Satz noch mit 1:6, 6:3 und 6:4 nieder und 
holte sich damit nach 2003 und 2005 zum dritten Mal den Pokal des Herren-A-Vereinsmeisters.  
Weil es sich in den letzten Jahren bewährt hatte, wurden auch dieses Jahr wieder alle Doppel- und 
Mixedpaarungen zugelost. 
Der Abteilungsleiter Aloys Thiele nahm im Anschluss an die Endspiele die Ehrung der Sieger und Zweitplatzierten 
der diesjährigen Vereinsmeisterschaften vor.  
Nach der Siegerehrung fand der Abend bei Speis und Trank in der Tennishütte einen gemütlichen Ausklang. 
 

 
 

 

Foto: Nach der Siegerehrung stellten sich alle Sieger und Zweitplatzierten zum Erinnerungsfoto. 
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Frühstückstennis 

 
Das Frühstücks-Tennis-Turnier der Damen hat schon 
Tradition. Nach einem gemeinsamen Frühstück 
spielten die Damen untereinander Tennis. 
Unterschiedlichste Paarungen wurden ausgelost und 
es hat bei tollem Sonntagswetter Mitte August allen 
Spielerinnen wie immer viel Spaß gemacht. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Vom 11. bis 13. Oktober 2013 waren die Mitspieler der Dienstags-Tenniswinterrunde mit Ihren Frauen in 
Würzburg unterwegs. Bei nicht ganz so gutem Herbstwetter wurde neben einer Stadtrundfahrt, dem Besuch und 
der Besichtigung sowohl der Residenz als auch der Burg über der Stadt vor allem die Geselligkeit gepflegt. 
Höhepunkte waren sicherlich die Führung auf einem Weingut mit dazugehöriger Verkostung und der Besuch 
einer Theateraufführung einer Laienspielgruppe ähnlich der Westheimer Schaubühne. 
 

 

 

TuS Westheim im Internet: 
 

www.tus-westheim.de 
 

präsentiert durch: 
 

www.westheim.org 
 

________________________ 
 

Weitere Gruppen im TuS: 
 

Altliga (Wandern) 
Volleyball 

Taekwondo 
 

 

37 

Tennis 
 
 

 
Frühstückstennis 

 
Das Frühstücks-Tennis-Turnier der Damen hat schon 
Tradition. Nach einem gemeinsamen Frühstück 
spielten die Damen untereinander Tennis. 
Unterschiedlichste Paarungen wurden ausgelost und 
es hat bei tollem Sonntagswetter Mitte August allen 
Spielerinnen wie immer viel Spaß gemacht. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Vom 11. bis 13. Oktober 2013 waren die Mitspieler der Dienstags-Tenniswinterrunde mit Ihren Frauen in 
Würzburg unterwegs. Bei nicht ganz so gutem Herbstwetter wurde neben einer Stadtrundfahrt, dem Besuch und 
der Besichtigung sowohl der Residenz als auch der Burg über der Stadt vor allem die Geselligkeit gepflegt. 
Höhepunkte waren sicherlich die Führung auf einem Weingut mit dazugehöriger Verkostung und der Besuch 
einer Theateraufführung einer Laienspielgruppe ähnlich der Westheimer Schaubühne. 
 

 

 

TuS Westheim im Internet: 
 

www.tus-westheim.de 
 

präsentiert durch: 
 

www.westheim.org 
 

________________________ 
 

Weitere Gruppen im TuS: 
 

Altliga (Wandern) 
Volleyball 

Taekwondo 
 



38

Freizeit- und Breitensport 

38 

Freizeit- und Breitensport
 
 
 
Übergabe der Sportabzeichen beim TuS Westheim 
 

 
 
Die Montagshüpfer um Inge Vonnahme sind jedes Jahr vorbildlich im Ablegen des Sportabzeichens. In 2012 
waren beim Sportabzeichen Ingeborg Vonnahme (28 erfolgreiche Sportabzeichen), Andrea Seewald (25), 
Walburga Rasche (28), Claudia Lang (24), Gabriele Zillmann (27), Silvia Plempe (17), Hilde Hartmann (14), Heidi 
Jesper (21), Adelheid Stratmann (28), Tina Schmücker (10), Anita Bielefeld (21) und Reinhilde Vollmerig (27) 
(nicht auf dem Foto) erfolgreich. 

 
35.Sportabzeichen in Gold für Franz-Josef Weiffen  
 
Unser Ehrenvorsitzender Franz-Josef Weiffen (im Bild unten links außen) wurde im August 2013 in Meschede für 
sein 35.Sportabzeichen in Gold ausgezeichnet, das er erfolgreich in 2012 ablegte. 
 

 
 

 

38 

Freizeit- und Breitensport
 
 
 
Übergabe der Sportabzeichen beim TuS Westheim 
 

 
 
Die Montagshüpfer um Inge Vonnahme sind jedes Jahr vorbildlich im Ablegen des Sportabzeichens. In 2012 
waren beim Sportabzeichen Ingeborg Vonnahme (28 erfolgreiche Sportabzeichen), Andrea Seewald (25), 
Walburga Rasche (28), Claudia Lang (24), Gabriele Zillmann (27), Silvia Plempe (17), Hilde Hartmann (14), Heidi 
Jesper (21), Adelheid Stratmann (28), Tina Schmücker (10), Anita Bielefeld (21) und Reinhilde Vollmerig (27) 
(nicht auf dem Foto) erfolgreich. 

 
35.Sportabzeichen in Gold für Franz-Josef Weiffen  
 
Unser Ehrenvorsitzender Franz-Josef Weiffen (im Bild unten links außen) wurde im August 2013 in Meschede für 
sein 35.Sportabzeichen in Gold ausgezeichnet, das er erfolgreich in 2012 ablegte. 
 

 
 

 

38 

Freizeit- und Breitensport
 
 
 
Übergabe der Sportabzeichen beim TuS Westheim 
 

 
 
Die Montagshüpfer um Inge Vonnahme sind jedes Jahr vorbildlich im Ablegen des Sportabzeichens. In 2012 
waren beim Sportabzeichen Ingeborg Vonnahme (28 erfolgreiche Sportabzeichen), Andrea Seewald (25), 
Walburga Rasche (28), Claudia Lang (24), Gabriele Zillmann (27), Silvia Plempe (17), Hilde Hartmann (14), Heidi 
Jesper (21), Adelheid Stratmann (28), Tina Schmücker (10), Anita Bielefeld (21) und Reinhilde Vollmerig (27) 
(nicht auf dem Foto) erfolgreich. 

 
35.Sportabzeichen in Gold für Franz-Josef Weiffen  
 
Unser Ehrenvorsitzender Franz-Josef Weiffen (im Bild unten links außen) wurde im August 2013 in Meschede für 
sein 35.Sportabzeichen in Gold ausgezeichnet, das er erfolgreich in 2012 ablegte. 
 

 
 



39

Freizeit- und Breitensport
 

39 

Freizeit- und Breitensport
 
 
Montagshüpfer 
 
Jeden Montagabend um 19.00 Uhr treffen sich die Montagshüpfer, um gemeinsam sportlich aktiv zu sein. Ein 
umfassendes und vielseitiges Programm wartet auf sie. 
Zu aktueller Musik werden rhythmische Bewegungsabläufe für Bauch, Beine, Po, Übungen zur Kräftigung der 
Rumpfmuskulatur und der Wirbelsäule sowie ein Work-out mit sanft ausgleichenden Dehnungsübungen 
angeboten. Auch neue Turnschwestern sind uns herzlich willkommen. 
Die Geselligkeit kommt natürlich auch nicht zu kurz. So haben wir im Sommer dieses Jahres einen Ausflug auf 
den Golfplatz gemacht. Nach kurzer Einweisung von erfahrenen Golfspielerinnen aus unseren eigenen Reihen 
fand ein kleines Turnier auf dem "Pay & Play“-Platz statt. Vor lauter Begeisterung haben wir leider vergessen, ein 
Foto zu schießen. Alle Teilnehmerinnen hatten großen Spaß, und wir wollen dieses Erlebnis vielleicht im 
nächsten Jahr wiederholen. Den Tag haben wir im Golfclubheim in gemütlicher Runde ausklingen lassen. 
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Kinderleichtathletiksportgruppe Monika Fleschenberg 
 
Nach wie vor treffen sich die jüngeren Leichtathletinnen und Leichtathleten des TuS montags von 16:00 Uhr bis 
17:30 Uhr. 
Nachdem das Team in den letzten Jahren fast nur aus Mädchen bestand, haben jetzt auch ein paar Jungen 
Gefallen an der Leichtathletik gefunden.  
Mittlerweile ist die Gruppe der sechs- bis zehnjährigen Kinder so teilnehmerstark, dass neue Mitglieder nur nach 
vorheriger Rücksprache aufgenommen werden können. 
Das Sportabzeichen wurde natürlich auch abgelegt. Hier halfen Anna Rasche und Sara Fleschenberg der 
Übungsleiterin Monika Fleschenberg bei der Abnahme. Ohne deren Hilfe wäre das bei 25 Kindern nicht möglich 
gewesen. 
In der Turnhalle werden Bockspringen, Hochsprung, Brennball und verschiedene andere Spiele sowie 
gymnastische Übungen trainiert. Draußen werden die Sprintdistanzen, Weitsprung, Weitwurf und andere 
leichtathletische Disziplinen geübt. 
Die Kinder sind immer mit viel Spaß dabei. 
 

 
 

Foto: vorne liegend v.l. Rene, Torben, Philipp, Lutz; kniend v.l. Melissa, Kiara, Nina, Niklas, Jaspara, Greta, Jona, 
Anna, Julius, Marisa; stehend v.l. Kristin, Sina, Julia, Katharina, Lisanne, Paula, Lina, Johanna, Juliane, Tisa; es 
fehlen Amelie, Kevin und Leon. 
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Leichtathletikgruppe ältere Kinder 
 
Die elf- bis fünfzehnjährigen Mädchen üben dienstags von 17:00 Uhr bis 18:00 Uhr. 
Trainiert werden sie von Monika Fleschenberg, bei schlechtem Wetter in der Turnhalle und bei gutem Wetter auf 
dem Sportplatz in Westheim. 
Oftmals besteht die Übungsstunde aus drei Teilen. Zum Aufwärmen gibt es Aerobic, der Hauptteil besteht dann 
aus einem intensiven Cardioteil wie z.B. Seilspringen in verschiedenen Variationen. Der dritte Teil besteht aus 
Hochsprung, Geräteturnen oder Spielen. 
Das Sportabzeichen wurde zum 100-jährigen Bestehen des Deutschen Sportabzeichens dieses Jahr natürlich 
auch - nach dessen neuen Bestimmungen - abgelegt. 
 

 
 

Foto: vorne sitzend v.l. Sara Fleschenberg, Paula Rasche, Anna Rasche, Cora Becker; hinten sitzend v.l. Marina 
Rosenkranz, Ronja Mühlenkamp, Carla Röleke, Lisa Fiege, Teresa Kuhle, Mira Becker.  
 

 
 
 
  Abteilungsleiter(in) Freizeit- und Breitensport gesucht! 

 

Wer hat Interesse und fühlt sich berufen, sich um die Belange der Abteilung Freizeit- und 
Breitensport zu kümmern und als Abteilungsleiter(in) bei uns im Vorstand mitzuarbeiten? 
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Foto: vorne sitzend v.l. Sara Fleschenberg, Paula Rasche, Anna Rasche, Cora Becker; hinten sitzend v.l. Marina 
Rosenkranz, Ronja Mühlenkamp, Carla Röleke, Lisa Fiege, Teresa Kuhle, Mira Becker.  
 

 
 
 
  Abteilungsleiter(in) Freizeit- und Breitensport gesucht! 

 

Wer hat Interesse und fühlt sich berufen, sich um die Belange der Abteilung Freizeit- und 
Breitensport zu kümmern und als Abteilungsleiter(in) bei uns im Vorstand mitzuarbeiten? 
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Sara und Stephan Fleschenberg glänzen beim Hochstiftcup 2013 
Sara Gesamtsiegerin über 1000m und 5000m bei W U16 und Stephan Gesamtsieger über 5000m bei M45 
 
Beim Hochstiftcup 2013 belegte Sara Fleschenberg in der Disziplin „1000m“ in ihrer Altersklasse weibliche 
Jugend U16 den ersten Platz sowie den zweiten Platz in der Gesamtwertung aller gestarteten Mädchen.  
Hier startete sie bei folgenden Veranstaltungen: 10.Westenholzer Abendlauf (3000m, 13:32min, 4.00 
Wertungspunkte), 15.Marienloher Volkslauf (2100m, 07:55 min, 2.00 WP), 36.Internationaler Altenaulauf Borchen 
(1600m, 06:16min, 2.00WP), 26.Residenz-Abendlauf Schloß Neuhaus (800, 02:43 min, 2.00 WP) 29.Salzkottener 
Hederauenlauf (800m, 02:43 min, 2.00 WP) 8.Run`n`Roll Delbrück (2000m, 11:22 min, 1.00 WP), 27.Bentfelder 
Abendlauf (1000m, 03:28 min, 1.00 WP). Ihre besten 4 Ergebnisse wurden für die Gesamtwertung berücksichtigt. 
 Zudem wurde sie in ihrer Altersklasse W U16 Gesamtsiegerin über die 5000m Distanz. Über diese 
Strecke fließen die besten 8 Ergebnisse in die Gesamtwertung mit ein.  
Diese erzielte sie bei folgenden Veranstaltungen: Bad Driburger Brunnenlauf (4,5 km, 22:44min, 2170.00 
Wertungspunkte), Hembser 3-Dörfer-Lauf (4,9 km, 23:04min, 2090.82 WP), Int. Volkslauf Vinsebeck (5 km, 24:15 
min, 2088.00 WP), Leiberger Volkslauf (4,6 km, 23:18 min, 2083.70 WP), Pfingstläufe Kollerbeck (5,7 km, 29:09 
min, 2082.46 WP), Hederauenlauf Salzkotten (4,0 km, 21:23 min, 2077.27 WP), Bürener Volkslauf (23:33 min, 
2076.00 WP) und Warburger Diemellauf (4,6 km, 22:53 min, 2000.00 WP)  
 

Ihr Vater Stephan Fleschenberg wurde in seiner Altersklasse M45 ebenfalls Gesamtsieger in der Wertung „5 km 
Distanz“. In der Endabrechnung belegte er von 156 Läufern, die aus allen Altersklassen in dieser Disziplin an den 
Start gegangen sind, einen sehr guten siebten Platz. Er nahm im Rahmen des Hochstiftcups an 13 
Laufveranstaltungen teil.  
Seine besten 8 Ergebnisse, die in die Endwertung einfließen, erzielte er bei nachstehend aufgelisteten Läufen: 
Bad Driburger Brunnenlauf (4,5 km, 19:02 min, 2416.67 WP), Hederauenlauf Salzkotten (4,0 km, 17:22 min, 
2351.14 WP), Leiberger Volkslauf (4,6 km, 19:23 min, 2339.13 WP), Pfingstläufe Kollerbeck (5,7 km, 24:29 min, 
2328.07 WP), Int. Volkslauf Vinsebeck (5 km, 20:28 min, 2315.00 WP), Hembser 3-Dörfer-Lauf (4,9 km, 19:28 
min, 2311.22 WP), Westenholzer Abendlauf (4,0 km, 16:00min, 2302.50 WP) und Bürener Volkslauf (5 km, 20:05 
min, 2284.00 WP). 
Zum Hochstiftcup zählen insgesamt 21 Laufveranstaltungen, von denen die Langstreckenläufer(innen) über 
5000m mindestens 8 erfolgreich beenden müssen. 
 
 

 
 

Foto: Siegerehrung bei der Hochstiftcupabschlussveranstaltung am 9.11.2013 in der Stadthalle Delbrück: v.l. 
Sara und Stephan Fleschenberg 

 
  

 

43 

Freizeit- und Breitensport
 
 
Sara und Stephan Fleschenberg glänzen beim Hochstiftcup 2013 
Sara Gesamtsiegerin über 1000m und 5000m bei W U16 und Stephan Gesamtsieger über 5000m bei M45 
 
Beim Hochstiftcup 2013 belegte Sara Fleschenberg in der Disziplin „1000m“ in ihrer Altersklasse weibliche 
Jugend U16 den ersten Platz sowie den zweiten Platz in der Gesamtwertung aller gestarteten Mädchen.  
Hier startete sie bei folgenden Veranstaltungen: 10.Westenholzer Abendlauf (3000m, 13:32min, 4.00 
Wertungspunkte), 15.Marienloher Volkslauf (2100m, 07:55 min, 2.00 WP), 36.Internationaler Altenaulauf Borchen 
(1600m, 06:16min, 2.00WP), 26.Residenz-Abendlauf Schloß Neuhaus (800, 02:43 min, 2.00 WP) 29.Salzkottener 
Hederauenlauf (800m, 02:43 min, 2.00 WP) 8.Run`n`Roll Delbrück (2000m, 11:22 min, 1.00 WP), 27.Bentfelder 
Abendlauf (1000m, 03:28 min, 1.00 WP). Ihre besten 4 Ergebnisse wurden für die Gesamtwertung berücksichtigt. 
 Zudem wurde sie in ihrer Altersklasse W U16 Gesamtsiegerin über die 5000m Distanz. Über diese 
Strecke fließen die besten 8 Ergebnisse in die Gesamtwertung mit ein.  
Diese erzielte sie bei folgenden Veranstaltungen: Bad Driburger Brunnenlauf (4,5 km, 22:44min, 2170.00 
Wertungspunkte), Hembser 3-Dörfer-Lauf (4,9 km, 23:04min, 2090.82 WP), Int. Volkslauf Vinsebeck (5 km, 24:15 
min, 2088.00 WP), Leiberger Volkslauf (4,6 km, 23:18 min, 2083.70 WP), Pfingstläufe Kollerbeck (5,7 km, 29:09 
min, 2082.46 WP), Hederauenlauf Salzkotten (4,0 km, 21:23 min, 2077.27 WP), Bürener Volkslauf (23:33 min, 
2076.00 WP) und Warburger Diemellauf (4,6 km, 22:53 min, 2000.00 WP)  
 

Ihr Vater Stephan Fleschenberg wurde in seiner Altersklasse M45 ebenfalls Gesamtsieger in der Wertung „5 km 
Distanz“. In der Endabrechnung belegte er von 156 Läufern, die aus allen Altersklassen in dieser Disziplin an den 
Start gegangen sind, einen sehr guten siebten Platz. Er nahm im Rahmen des Hochstiftcups an 13 
Laufveranstaltungen teil.  
Seine besten 8 Ergebnisse, die in die Endwertung einfließen, erzielte er bei nachstehend aufgelisteten Läufen: 
Bad Driburger Brunnenlauf (4,5 km, 19:02 min, 2416.67 WP), Hederauenlauf Salzkotten (4,0 km, 17:22 min, 
2351.14 WP), Leiberger Volkslauf (4,6 km, 19:23 min, 2339.13 WP), Pfingstläufe Kollerbeck (5,7 km, 24:29 min, 
2328.07 WP), Int. Volkslauf Vinsebeck (5 km, 20:28 min, 2315.00 WP), Hembser 3-Dörfer-Lauf (4,9 km, 19:28 
min, 2311.22 WP), Westenholzer Abendlauf (4,0 km, 16:00min, 2302.50 WP) und Bürener Volkslauf (5 km, 20:05 
min, 2284.00 WP). 
Zum Hochstiftcup zählen insgesamt 21 Laufveranstaltungen, von denen die Langstreckenläufer(innen) über 
5000m mindestens 8 erfolgreich beenden müssen. 
 
 

 
 

Foto: Siegerehrung bei der Hochstiftcupabschlussveranstaltung am 9.11.2013 in der Stadthalle Delbrück: v.l. 
Sara und Stephan Fleschenberg 

 
  



Freizeit- und Breitensport

44

 

44 

Freizeit- und Breitensport
 
Aerobic-Gruppe Monika Fleschenberg 
 
Wir sind eine kleine aber feine Truppe, bestehend aus Oesdorfer- und Westheimerinnen, die sich jeden Dienstag 
von 20:00 Uhr bis 21:00 Uhr treffen. 

Übungsleiterin ist Monika 
Fleschenberg, die hier Frauen im 
Alter von 18 bis 50 Jahren trainiert. 
In den Sommermonaten war Power-
Walking angesagt; auf diese Weise 
wurde die schöne Westheimer 
Umgebung erkundet. 
Während der Sommerferien wurde 
eine Pause eingelegt. 
Seit dieser Pause schwächelt die 
Gruppe ein wenig; eventuell hat sich 
hier schon frühzeitig eine gewisse 
„Herbstmüdigkeit“ eingeschlichen, 
die aber hoffentlich bald wieder 
verschwinden wird. 
Frauen, die Spaß an der Bewegung 
und an Sport von A bis Z haben, 
sind jederzeit zu den 
Übungsstunden willkommen. 
 
 
Foto: vorne kniend v.l. Marion 
Rasche, Diana Pape stehend v.l. 
Barbara Willeke, Christina von 
Twickel, Stefanie Kurtz, Stefanie 
Seewald, Eva Rosenkranz, Anette 
Hillebrand 
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Radclub 
 
Sanft geschwungene Hügel und weite Wälder, kleine Bäche und 25 Seen, Hecken voller Wildobst, kleine 
Gehölzinseln inmitten wogender Kornfelder, altehrwürdige Burgen und romantische Dörfer - das ist der Fläming, 
eine malerische Landschaft. Er ist 100 km lang, 50 km breit und 200 Meter hoch und liegt südwestlich von Berlin. 
Für Radler ist der Fläming ein MUSS. Denn auf 220 Kilometern feinstem Asphalt führt eine drei Meter breite Bahn 
durch den Niederen Fläming und das Baruther Urstromtal. Feldsteinkirchen, historische Mühlen und viele andere 
Zeitzeugen der älteren und jüngeren Geschichte säumen den Weg. Dieses erkundeten die zehn Radler vom 
Radclub Querfeldein vom 23.-26.06 2013 (siehe Foto). 
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Montags-Gymnastikgruppe Margareta Koch 
 
 
Wir, die Montagsgruppe, treffen uns jeden Montag von 18 bis 19 Uhr im Mehrzweckraum in Westheim. Unsere 
Übungsleiterin hat für jede Stunde ein neues Programm vorbereitet, so wird z.B. abwechselnd mit Hanteln, 
Steppern, Reifen oder Bällen trainiert.  
Alle Damen sind mit Eifer dabei, denn Sport und Gymnastik macht allen viel Spaß. Aber die Geselligkeit kommt 
bei uns auch nicht zu kurz. Die Weihnachtsfeier mit gutem Essen und das Wichteln ist in jedem Jahr eine tolle 
Sache. Wer Lust an Sport und Spiel hat, ist bei uns herzlich willkommen. 
 

 
 
 

 
Dienstagsgruppe Margareta Koch 
 
Wir treffen uns jeden Dienstag von 18 bis 19 Uhr im Spiegelraum der Turnhalle. Margret Koch hält uns mit 
verschiedensten Übungen fit. Das abwechslungsreiche Programm macht allen Frauen sehr viel Spaß. 
Neben Sport gibt es bei uns auch Gemütlichkeit. Zur Weihnachtsfeier treffen wir uns im Café Kleck, um lecker zu 
essen und das Turn-Jahr Revue passieren zu lassen. 
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Wirbelsäulen-Gymnastik 
 
Übungsleiterin:  Annette Bunse 
Betreuerin:     Monika Köster 
Übungsstunde:  Mittwoch von 19.00 - 20.15 Uhr 
Wo?              Mehrzweckhalle 
  
Unsere Übungsstunden sind von Annette hervorragend vorbereitet und durchgeführt. Von Aerobic über Atem- 
und Dehnübungen sowie Joga und Pilates-Elementen ist bis zur Muskelentspannung nahezu alles vertreten. 
Unsere zwei Herren Willi und Heinz sind fast immer anwesend.  
Jeder runde Geburtstag - in diesem Jahr waren es mit denen von Erika, Monika, Marianne und Heinz insgesamt 
vier - wird begossen. Unser Sommerfest haben wir in diesem Jahr - Petra sei Dank - im Oldtimer-Museum 
gefeiert. Es war ein tolles Sommer-Buffet hergerichtet.  
Damit wir unsere Beweglichkeit behalten sowie unsere Rücken-, Nacken- und Schulterbeschwerden beseitigen, 
arbeiten wir weiterhin an uns. 
 

 
 

Foto: v.l. Heinz Kuer, Angelika Löseke, Irmgard Becker, Marianne Salmen, Monika Köster, Daniela Hesse, 
Anneliese Jäkel, Willi Happe, davor Erika Weiffen, Annette Bunse und Luise Schmidt; es fehlen Monika Beller, 
Petra Kleck und Silvia Plempe. 
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Senioren-Gymnastikgruppe 
 
Übungsleiterin:    Erika Weiffen 
Betreuerin:          Rosemarie Garbes 
Übungsstunde:    Dienstag von 16.30 - 17.30 Uhr 
Wo?                   Mehrzweckraum 
  
Unsere Übungsstunde wird von den Teilnehmerinnen wie bisher sehr gut angenommen. Mit viel Freude und 
Begeisterung halten sich alle fit und beweglich. Seit September haben wir mit Hannelore Trilling aus Essentho 
und Christa Siedhoff aus Marsberg zwei neue Mitglieder: Alle freuen sich über diesen Zuwachs.  
Im April dieses Jahres hat uns unsere langjährige Turnschwester Hilde Heilemann leider für immer verlassen und 
Ende August zog Renate Otto nach Wuppertal. Sie fehlt uns ebenso und wir wünschen ihr weiterhin alles Gute.  
 

Unsere passive Turnschwester Gertrud Woitschek feierte am 12.Juli ihren 85.Geburtstag. Bei unseren Feiern ist 
sie immer gerne mit dabei. Unsere älteste Aktive Josefine Koch konnte am 19.4. ihren 80.Geburtstag begehen 
und Anni Juckenath zog am 20.November nach. Beide sind jeden Dienstag beim Sport vertreten. Mögen sie noch 
lange gesund bleiben.  
Unsere Übungsleiterin Erika Weiffen beendete im Januar ihr 70.Lebensjahr. Ihre Goldene Hochzeit mit unserem 
Ehrenvorsitzenden Franz-Josef feierte sie am 29.November.  
 

 
 

Foto: v.l. Käthe Fritze, Edith Schulz, Inka Brake, Anntraud Gabsch, Rosi Willer, Ursula Rosenkranz, Christa 
Siedhoff, Hannelore Trilling, Josefine Koch, Anni Juckenath, Christhild Salmen, Erika Weiffen; es fehlen Brigitte 
Becker und Luise Kloppenburg. 

 
Neben den sportlichen Übungen steht auch die Geselligkeit 
im Mittelpunkt unserer Gruppe. So waren wir im Sommer in 
Meerhof auf dem Waldlehrpfad und anschließend zum 
Kaffeetrinken im Waldcafe Meerhof. Im Juni sind einige 
Turnschwestern mit der evangelischen Kirchengemeinde 
nach Hallenberg zur Freilichtbühne gefahren, um sich an 
der Aufführung "Anatevka" zu erfreuen.  
Unser Sommer-Grillfest fand bei herrlichem Sonnenschein 
im Garten des "Blauen See" statt. Der Wirt Hannes Skirde 
hatte wieder alles super vorbereitet.  
Unsere Weihnachtsfeier fand am 13.12. im Café Kleck statt.  
 
Hoffentlich bleiben alle gesund, so dass wir uns noch lange 
bewegen können und viel Spaß und Freude haben. 
 
Foto: So schön kann Igelballmassage sein. Unsere beiden 
ältesten Turnschwestern Fine und Anni werden besonders 
verwöhnt.   
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Eltern-Kind-Turnen (2-6 Jahre) 
 

Wir sind die Kleinsten 
beim TuS Westheim 
und belegen immer 
dienstags von 16.00-
17.00 Uhr die 
Turnhalle. Unsere 
Turngruppe besteht 
zurzeit aus 10 Kindern 
im Alter zwischen 2 
und 6 Jahren. Es gibt 
viel zu entdecken in 
der Turnhalle. Wir 
machen Spiele oder 
auch Geräteturnen, 
gehen auf den 
Spielplatz oder im 
Winter auch mal 
Schlittenfahren; also 
alles das, was 
Kindern Spaß macht.  
Die Gruppe wird von 
Manuela Kleck 
geleitet. Wir freuen 
uns immer über neue 
Kinder in unserer 
Gruppe.  
 

Foto oben: v.l. 
Sophie, Emma, 
Jannis, Henriette, 
Hannes, Emely, 
Luisa, Tessa; es 
fehlen: Timo und 
Justin. 
 

Foto unten: Emma, 
Jannes, Timo, Luisa, 
Justin, Sophie, Emely 
und Henriette; es 
fehlen Tessa und 
Hannes. 

 
 
 
 

Ausstellungstücke meiner Arbeiten zum Anschauen und Kaufen  
gibt es im Blumengeschäft Trachternach. 
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17.00 Uhr die 
Turnhalle. Unsere 
Turngruppe besteht 
zurzeit aus 10 Kindern 
im Alter zwischen 2 
und 6 Jahren. Es gibt 
viel zu entdecken in 
der Turnhalle. Wir 
machen Spiele oder 
auch Geräteturnen, 
gehen auf den 
Spielplatz oder im 
Winter auch mal 
Schlittenfahren; also 
alles das, was 
Kindern Spaß macht.  
Die Gruppe wird von 
Manuela Kleck 
geleitet. Wir freuen 
uns immer über neue 
Kinder in unserer 
Gruppe.  
 

Foto oben: v.l. 
Sophie, Emma, 
Jannis, Henriette, 
Hannes, Emely, 
Luisa, Tessa; es 
fehlen: Timo und 
Justin. 
 

Foto unten: Emma, 
Jannes, Timo, Luisa, 
Justin, Sophie, Emely 
und Henriette; es 
fehlen Tessa und 
Hannes. 

 
 
 
 

Ausstellungstücke meiner Arbeiten zum Anschauen und Kaufen  
gibt es im Blumengeschäft Trachternach. 
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Tanzgruppen 
 
Senioren Tanzsportgarde „rot-weiß“ Westheim 
 

Die Großen der Tanzsportgarden im TuS Westheim und Westheimer Carnevalsverein werden weiterhin von 
Stephanie Grünhaupt trainiert. Der Höhepunkt einer jeden Session ist ihr Auftritt als Funkengarde und als 
Funkenballett während der Prunksitzung beim WCV. 
 

 
 

 

Foto: Funkengarde auf der WCV Prunksitzung 2013: v.l. Leonie Blömeke, Kira Pöttner, Saskia Rehfeldt, Julia 
Pape, Vivien Figge, Clara Dinkelmann, Vivien Tatay, Celina Kleck, Eva Kriegel und Saskia Luckey. 
 

 
 

 

Foto: Funkenballett im Westheimer Karneval 2013: v.l. Celina Kleck, Eva-Maria Kriegel, Clara Dinkelmann, 
Saskia Luckey, Vivien Tatay, Vivien Figge, Saskia Rehfeldt, Kira Pöttner, Leonie Blömeke, Julia Pape. 
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Junioren Tanzsportgarde Rot-Weiß 
 
Letztes Jahr sind wir von der Minigarde zu den Junioren aufgestiegen. Wir werden von Clara Dinkelmann und 
Kira Pöttner trainiert, die uns für unsere Auftritte im Karneval fit machen. 
 

 
 

Foto: Juniorengarde Rot-Weiß beim Kinderkarneval 2013: obere Reihe v.l. Hannah Möller, Melina Vogt, Lara 
Weiffen, Annika Thiel, Anna Belo, Rieke Köcher; untere Reihe v.l. Lilli Eikler, Kira Dickmann, Paula Rasche, 
Leonie Schiffmann, Aylin Henneke, Emma Degenhardt, Anna Willeke;  es fehlen Mia Loos und Jule Willer. 
 

 

  

Abteilungsleiter(in) 
Freizeit- und 
Breitensport 

gesucht! 
 

Wer hat Interesse, sich 
um die Belange der 

Abteilung Freizeit- und 
Breitensport zu kümmern 

und als Abteilungsleiter(in) 
FuB bei uns im Vorstand 

mitzuarbeiten? 
 

Für Rückfragen steht der 
Vorstand gerne zur 

Verfügung! 
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Mini-Garde 
 
Wir sind die jüngsten Tänzerinnen im TuS und werden bereits im 2.Jahr für unseren Auftritt im Westheimer 
Kinderkarneval von Janniene Prior jeden Freitag von 18 bis 19 Uhr trainiert. Unseren ersten großen Auftritt vor 
Publikum hatten wir auf der Kinderprunksitzung des WCV im Februar 2013. Das viele Üben und Vorbereiten hat 
sich gelohnt, denn unsere Premiere war ein voller Erfolg. Wir freuen uns schon sehr auf unseren nächsten Auftritt 
am 03.03.2014. 
 

 
 

Foto: Unser erster Auftritt im Westheimer Kinderkarneval 2013 hinten v.l. Lina Koch, Kirsten Eilhoff, Josefine 
Siebers, Amelie König, Franziska Mühlenkamp, Marisa Dicke, Luzie Eikler, Vivien Janci; vorne v.l. Tine 
Dickmann, Elisa Koch, Dania Erkel, Jaspara Klose, Emily Platschek, Abirami Balamurugan, Kim Pade, Kara 
Meier, Ines Erkel, Melissa Baisch. 
 

 
 
Nordic-Walking Gruppe: 
Fit bei jedem Wetter                                                                      
 
 
Die Gruppe „Fit bei jedem Wetter“ konnte in diesem Jahr ihr 10-jähriges Bestehen 
feiern. 
 
Hier ein kleiner Rückblick von Sigrid Wahle: 
 
Im Jahr 2012 wurde vom KreisSportBund Hochsauerlandkreis eine Übungsleiter C-
Ausbildung angeboten, an der ich erfolgreich teilgenommen habe. In 144 Unterrichtseinheiten wurde ein 
Grundwissen im Bereich des Freizeit- und Breitensports vermittelt.  
Um das Erlernte auch in die Tat umzusetzen, habe ich im Jahr 2003 die Gruppe „Fit bei jedem Wetter“ gegründet. 
Aus anfänglichem Walken und Radfahren und zusätzlicher Weiterbildung zum Nordic-Walking-Instructor ist dann 
die Nordic-Walking Gruppe entstanden. 
 
In jährlichen Einsteigerkursen wird seitdem ein Grundwissen im Umgang mit den „Stöcken“ vermittelt. 
 
Wir sind eine nette Gruppe von Frauen unterschiedlichen Alters, die Spaß an der Bewegung in unserer herrlichen 
Umgebung haben. 
In den Sommerferien waren wir auch auswärts unterwegs, z.B. in Hardehausen und Bad Wünnenberg mit 
anschließendem Eis essen. 
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Wer nun auch Interesse hat, diese Ausdauersportart mit uns zu betreiben, ist jederzeit herzlich eingeladen. 
 
Unsere Trainingszeiten ganzjährig und bei jedem Wetter sind: 

Dienstags         09.00 - 10.00 Uhr 
Donnerstags     19.00 - 20.00 Uhr 
Treffpunkt:         Steintisch „Am Wehr“ 

 
Nähere Infos bei Sigrid Wahle, Tel. 8295 
 

 
 

Foto: Weihnachtsfeier 2012 in der Gaststätte "Zum Blauen See“ 
  

 
 

Foto: Gemütlicher Zwischenstopp beim Nordic Walking an der "Paulinenquelle“. 
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Badminton 
 
Hallo Badmintonfreunde!!!  (von Richard Wibbeke) 
 
Wieder liegt ein ereignisreiches Jahr hinter uns.  
Nach jetzigem Stand haben wir weiterhin eine Mitgliederzahl von ca. 50 Spielern, wobei wir dieses Jahr einige 
unserer Karteileichen, die schon längere Zeit nicht mehr beim Badminton waren, nicht mehr offiziell zählen. Da 
wir jedoch genügend neue Leute „ins Boot“ bekommen haben, ist diese Zahl nahezu konstant geblieben ist.  
Jeder, der sich gerne einmal versuchen möchte, ist immer gern bei uns gesehen.  
Den Abschluss des Jahres 2012 hatten wir mal wieder mit einer Weihnachtsfeier begossen . Dort wurden auch 
einige Ehrungen vorgenommen, beispielsweise für die beste Trainingsbeteiligung. Dieser Titel ging an Thomas 
Daniel mit einer beachtlichen 89%igen Trainingsbeteiligung (57 Teilnahmen an 64 Trainingstagen). 
 
BAMBINIS 
Auch unser 2.Jahr mit unseren Bambinis war ein voller Erfolg. 
Aber in einer Gruppe mit bis zu 20 Kindern wird es langsam schwierig, sich um jeden Einzelnen in jeder Stunde 
zu kümmern. Deswegen versuchen wir die älteren Kids langsam bei den Trainingsterminen der Senioren und der 
älteren Jugend zu integrieren. Dort werden sich dann auch die Jugendlichen um die Bambinis kümmern, so dass 
diese sich beim Badminton weiter entwickeln. 
Auch die Regelkunde wird bei allen viel besser. Sie können bereits selber zählen, lassen aber lieber die Trainer 
zählen. 
Bei den Spielen gegeneinander geht es teilweise schon sehr hitzig zu, vor allem wenn es knappe Entscheidungen 
gibt, nämlich ob der Ball im Aus oder doch im Feld war.  
Auch die Ergebnisse bei den Stadtmeisterschaften in diesem Jahr zeigen, dass mit viel Training auch der Erfolg 
kommt. 
Letztes Jahr haben wir zum Jahresabschluss eine Fahrt ins Abenteuerland nach Korbach gemacht; dieses war 
sowohl für die Kinder als auch das Betreuerteam eine rundum gelungene Sache (siehe Foto). 
 

 
 
SENIOREN UND JUGEND 
Leider ist hier die Trainingsbeteiligung mit durchschnittlich 10 Spielern etwas zurückgegangen. Aber der 
Nachwuchs steht ja schon in den Startlöchern, so dass die Beteiligung nächstes Jahr hoffentlich wieder ansteigen 
wird. 
Im Frühjahr dieses Jahres hatten wir die Chance, uns bei den Offenen Stadtmeisterschaften in Marsberg mit 
Gegnern aus Bad Driburg, Brilon, Adorf, Marsberg, Hoppecketal, Volkmarsen, Fürstenberg und Usseln zu 
messen.  
Wir nahmen mit insgesamt 21 Spielern und Spielerinnen teil und es waren wieder spannende Spiele in jeder 
Altersklasse. 
Nächstes Jahr freuen wir uns auf ein weiteres Highlight, wenn nach längerer Zeit wieder die HSK Meisterschaften 
in Marsberg stattfinden, wo wir uns mit Gegnern aus dem kompletten HSK messen können. 
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Ergebnisse der Stadtmeisterschaften 2013 in Marsberg 
 
Jungen-Einzel U 19 
2. Manuel Langer 

Mädchen-Einzel U 9 
2. Carla Degenhardt 
 

Mädchen-Einzel U 13 
4. Lara Weiffen 
5. Anna Willeke 
7. Jule Willer 
9. Mia Loos  
10. Annika Thiel 
11. Rieke Köcher 
 

Mädchen-Einzel U 11 
2. Janine Weiffen 
3. Emma Degenhardt 
4. Johanna Pape 
6. Leonie Schiffmann 
 

Jungen-Einzel U 9 
3. Christopher Pape 
 

Herren-Einzel B 
5. Richard Wibbeke 

Jungen-Doppel U 17 
4. Peter Belo / Jan Thiel 
 

Herren Doppel B 
2. Richard Wibbeke / Christian Schmitz 
6. Michael Weiffen / Manuel Langer 
 

Mädchen-Doppel U 13 
2. Annika Thiel / Rieke Köcher 
3. Lara Weiffen / Jule Willer 
4. Johanna Pape / Janine Weiffen 
5. Anna Willeke / Mia Loos 
 

Mixed B 
3. Michael Weiffen / Elke Weiffen  
5. Richard Wibbeke / Marie Fretter 
6. Manuel Langer / Annika Teichmann 
 

Stadtpokalsieger: 
Senioren: Richard Wibbeke 
 
Trainingstermine: 
 
Montags 17:45-19:00 Uhr Bambinis 9-14Jahre Westheim Turnhalle 
 19:00-20:15 Uhr Jugend und Senioren Westheim Turnhalle 
Freitags 20:30-22:00 Uhr  

(Abfahrt 20:15 Uhr bei Friseur Assmuth) 
Jugend und Senioren Marsberg  

Dreifachturnhalle 
 
Kontaktmöglichkeiten 
 
Trainer  Richard Wibbeke  Co-Trainer Michael Weiffen Jugendwart  Manuel Langer 
  Hoppenberg 21    Hoppenberg 56    0176/61389713 
  0160/97933289     0151/53613359   
 

 

 
 
 
 

  
Abteilungsleiter(in) Freizeit- und Breitensport gesucht! 

 

Wer hat Interesse, sich um die Belange der Abteilung Freizeit- und Breitensport zu kümmern 
und als Abteilungsleiter(in) FuB bei uns im Vorstand aktiv mitzuarbeiten? 

 

55



56

Freizeit- und Breitensport
 

56 

Freizeit- und Breitensport
 
 
 

 
 

Foto: hinten v.l. Trainer Richard Wibbeke, Annika Thiel, Lara Weiffen, Lea Weiffen, Hannah Möller, Rieke Köcher, 
Trainer Michael Weiffen; mittlere Reihe v.l. Felix Klöss, Mia Loos, Anna Willeke, Janine Weiffen, Michelle Röleke, 
vorne v.l. Jeremy Tiemann, Johanna Pape, Carolin Völkers, Emma Degenhardt, liegend: Gabriel Pape 
 

 
 

Foto: stehend v.l. Thomas Spiekermann, Carolin Belo, Annika Teichmann, Lisa-Marie Platschek, Jean Volke, Dirk 
Wibbeke, Michael Weiffen; kniend v.l. Peter Belo, Luca Rakowski, Jan Thiel und Dennis Henneke. 
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Trainer Michael Weiffen; mittlere Reihe v.l. Felix Klöss, Mia Loos, Anna Willeke, Janine Weiffen, Michelle Röleke, 
vorne v.l. Jeremy Tiemann, Johanna Pape, Carolin Völkers, Emma Degenhardt, liegend: Gabriel Pape 
 

 
 

Foto: stehend v.l. Thomas Spiekermann, Carolin Belo, Annika Teichmann, Lisa-Marie Platschek, Jean Volke, Dirk 
Wibbeke, Michael Weiffen; kniend v.l. Peter Belo, Luca Rakowski, Jan Thiel und Dennis Henneke. 
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Umstellung von Einzugsermächtigungsverfahren auf das SEPA-Basis-
Lastschriftverfahren 
 
Liebe Mitglieder im TuS Westheim, 
 
wir nutzen bei der mit Ihnen / Euch bestehenden Geschäftsbeziehung für Zahlungen die Lastschrift 
(Einzugsermächtigungsverfahren).  
Als Beitrag zur Schaffung des einheitlichen Euro-Zahlungsverkehrs (Single Euro Payment Area, SEPA) stellen wir 
ab dem 1.1.2014 auf das europaweit einheitliche SEPA-Basis-Lastschriftverfahren um.  
Die von Ihnen / Euch bereits erteilte Einzugsermächtigung wird dabei als SEPA-Lastschriftmandat weitergenutzt.  
 

Die Mitgliedsbeiträge werden jährlich unter Angabe der Gläubiger-Identifikationsnummer des TuS Westheim (DE 
79 TUS 00000286831) und der Mandatsreferenznummer (= individuelle Mitgliedsnummer) eingezogen. Der 
Einzug erfolgt zum 28. Februar (in Schaltjahren zum 29. Februar) jeden Jahres in Höhe des zu zahlenden 
individuellen Mitgliedsbeitrages. Fällt der Fälligkeitstag auf ein Wochenende oder einen Feiertag, verschiebt sich 
der Fälligkeitstag auf den 1. folgenden Werktag. Der 1. Einzug der Beiträge im Rahmen des SEPA-Verfahrens 
erfolgt am 28. Februar 2014.   
 

Da diese Umstellung durch uns erfolgt, brauchen Sie / braucht Ihr nichts weiter zu unternehmen. 
 

Die Lastschriften werden weiterhin von Ihrem / Eurem Konto eingezogen.  
Sollten Ihre / Eure angegebenen Kontodaten nicht mehr aktuell sein, bitten wir um Nachricht. Die IBAN und BIC 
befinden sich auf Ihrem / Eurem Kontoauszug.  
Sofern Sie / Ihr Fragen zu diesem Schreiben haben / habt, steht unser Kassierer Dirk Hartmann gerne für weitere 
Auskünfte zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
der Vorstand des TuS Westheim 
 
 
Sparkasse spendet für Jugendabteilung des TuS 
 
Die Sparkasse Paderborn-Detmold hat dem TuS Westheim 500 Euro für seine Jugendabteilung gespendet. Von 
dem Geld wurden Rollbretter, die sowohl von den Leichtathletinnen als auch der Übungsgruppe „Mutter und Kind 
Turnen“ genutzt werden, Fußbälle für die E-Jugend sowie Tischtennisbälle und -netze für die Tischtennis-Schüler 
angeschafft. Stefanie Becker-Schütte, Regionalleiterin der Sparkasse Paderborn-Detmold, überreichte in 
Gegenwart von Vorstandsmitgliedern und Übungsleitern den Scheck und stellte sich zusammen mit einigen 
glücklichen Kindern und Jugendlichen zum Erinnerungsfoto. 
 

 



58

 

58 

 

 
 
„Ehrenamt“ in der Brauerei Westheim 
 
Der TuS Westheim bedankte sich bei seinen „Ehrenamtlichen“ und denjenigen des FC Westheim-Oesdorf sowie 
der Jugendspielgemeinschaft mit dem SV Essentho und BC Meerhof für ihre geleistete Arbeit in der 
zurückliegenden Zeit und lud im Oktober zu einer gemütlichen Brauereibesichtigung ein. 
 

 
 

 
Der Vorstand des TuS Westheim sowie des FC Westheim-Oesdorf nahm an einem Bier-Sommelier-Abend im 
Schalander der Brauerei teil. Bier-Sommelier Moritz von Twickel klärte über die unterschiedlichen 
Geschmacksrichtungen verschiedenster Biersorten auf. Einige genüssliche Bier-Käse-Kombinationen werden 
nach diesem hoch informativen und gemütlichen Beisammensein in kulinarischer Erinnerung bleiben.  
 

Ein herzliches Dankeschön an Moritz von Twickel für diesen schönen Abend! 
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Aufräumaktion in der 

Turnhalle 
 
Die stellv. TuS Vorsitzende 
Angelika Löseke, die 
übergangsweise für die 
Belange der TuS-Abteilung 
Freizeit- und Breitensport 
verantwortlich ist, hatte deren 
Gruppen zur Aktion "Ordnung 
und Sauberkeit in den 
Schränken und Räumen für 
Sportgeräte" eingeladen. 
Einige Aktive haben diese 
Einladung angenommen und 
sofort ging es aktiv an die 
Arbeit. Außerdem wurden die 
Fenster geputzt und die 
Gardinen gewaschen. Auch 
dieser Einsatz macht deutlich, 
beim TuS in Westheim wird 
angepackt. 
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Ehrungen auf der Mitgliederversammlung 2014 
 
Auf der Mitgliederversammlung des TuS Westheim am 21.3.2014 ab 19:30 Uhr im Angelheim werden 
nachstehende TuS Mitglieder für ihre jahrelange Verbundenheit zum Verein geehrt:  
Für 60 Jahre Treue zum TuS Westheim werden Günter Genster und August Koch ausgezeichnet. 50 Jahre 
Mitglied im TuS sind Rudolf Kufeld und Willi Belo. Für 40 Jahre TuS Mitgliedschaft werden Detlef Belo, Guido 
Dickmann, Ansgar Eikler, Heinz Jesper, Thomas Juckenath, Johannes Klüppel, Annerose Leßmann, Franz Pack, 
Günter Prior, Alfred Schmidt, Magna Schulze, Werner Seewald, Adelheid Stratmann, Markus Tepel, Hartmut 
Weskamp und Gerd Willer sen. geehrt. Und für 25 Jahre Treue zum TuS bedankt sich der Verein bei Birgit 
Assmuth, Monika Beller, Detlef Bielefeld, Elfriede Bollmus, Gerda Jantzer, Kritsanarat Khunkham, Achim Kleck, 
Frank Klein, Rosemarie Koch, Erika Kornhoff, Manfred Krampe, Martin Kunkel, Rudolf Lang, Torsten Littmann, 
Klaus Löseke, Markus Lux, Christoph Meier, Artur Rakowski, Phillipp Rosch, Daniel Salmen und Dietmar 
Stratmann. 
 
Stadt Marsberg Sportpauschale 
 
Die Stadt Marsberg hat auf ihrer Ratssitzung am 22.11. beschlossen, dass die Vereine der Stadt ein pauschales 
jährliches Entgelt von 2 Euro pro Vereinsmitglied entrichten. Bei ca. 800 Vereinsmitgliedern kommen daher auf 
den TuS Zusatzkosten von 1.600 € pro Jahr zu. Diese Regelung gilt zunächst nur für das Jahr 2014. Nach 
welchen Berechnungsmodalitäten und in welcher Höhe in darauffolgenden Jahren Entgelte seitens der Stadt von 
den Vereinen erhoben werden, ist noch ungewiss. Es ist aber nicht unwahrscheinlich, dass in den Folgejahren 
noch höhere Kosten auf die Vereine zukommen werden und die zu entrichtenden Entgelte ansteigen werden.  
Im Vorfeld stand zur Diskussion, dass von den Sportvereinen an die Stadt ein Nutzungsentgelt für 
Sporthallennutzung von 1 € pro Übungsstunde für Erwachsene und 0,50 € pro Übungsstunde für Kinder und 
Jugendliche gezahlt werden sollte. Dieses hätte dem TuS mit den Stunden, die die Fußballer in den 
Wintermonaten in unserer Halle nutzen, ca. 1.100 € im Jahr gekostet. Darüber hinaus sollten die Sportvereine an 
den Unterhaltskosten der Sportplätze beteiligt werden. Bei einer 10%igen Beteiligung der Vereine an diesen 
Kosten wäre der TuS für die Unterhaltung des Hoppenberger Sportplatzes mit ca. 1.400 € jährlich zur Kasse 
gebeten worden.  
Der Ratsbeschluss bedeutet für den TuS, dass anstatt der geplanten rd. 2.500 € nunmehr die erwähnten 1.600 € 
als zusätzliche Belastung für 2014 zu erwarten sind. 
Neben diesem beschlossenen vereinsmitgliederbezogenem Entgelt müssen die Vereine jedoch noch weitere 
Einbußen verkraften. So stellt die Stadt Marsberg ab 2014 die Zahlung der Zuschüsse für Vereinsarbeit, 
Übungsleitertätigkeit sowie ihre Beteiligung an den Bewirtschaftungskosten der Sportheime ein. Hieraus ergeben 
sich für den TuS insgesamt Mindereinnahmen von ca. 1.800 € pro Jahr.  
Darüber hinaus erfahren die Fußballvereine keine finanzielle Unterstützung für ihre gemeldeten 
Fußballmannschaften mehr, wodurch dem FC Westheim-Oesdorf ca. 2.400 € jährlich fehlen. Da der Fußballclub 
je zur Hälfte von den Müttervereinen TuS und Sportfreunde finanziert wird, würde dieses im TuS mit einem Minus 
von 1.200 € zu Buche schlagen. 
Daraus ergeben sich in 2014 für unseren Verein Mindereinnahmen bzw. finanzielle Mehrbelastungen von summa 
summarum ca. 4.600 € (oder anders ausgedrückt ca. 5,75 € pro Vereinsmitglied).  
Derartige Beträge lassen sich nicht dauerhaft aus dem zur Verfügung stehenden Finanzmitteln des TuS 
begleichen. Über eine daraus eventuell resultierende notwendige Beitragsanpassung wird neben anderen 
wichtigen Themen auf der Mitgliederversammlung am 21.3.2014 zu beschließen sein 
 
Abteilung Freizeit und Breitensport: Kaffeeklatsch am 26.Januar 2014 
 
Der Vorstand des TuS Westheim lädt alle Mitglieder der Abteilung Freizeit und Breitensport zum gemeinsamen 
Kaffeeklatsch bei Kaffee und Kuchen am Sonntag, den 26.Januar 2014 um 15 Uhr in das Sportheim des TuS ein. 
Dieses wollen wir auch gerne zum Anlass nehmen, um gemeinsam eine Lösung für die Abteilungsleitung 
herbeizuführen. Der Vorstand würde es begrüßen, wenn die Gruppen nahezu vollzählig erscheinen würden.  
Zur besseren Planung bitten wir die Übungsleiter/innen um Rückmeldung bis zum 18.Januar 2014, mit wievielen 
Sportlern ihre Gruppe an der Veranstaltung teilnimmt (Rückmeldung an Oliver Seewald: 
oliver.seewald@online.de) 
 
Arbeiten am Clubheim 
 
Auf Initiative von Hubert Lohoff wurden im Sommer einige notwendige Arbeiten am Clubheim durchgeführt. Es 
wurde die Unterverteilung in der Garage erneuert, die Hütte aufgeräumt und gestrichen, das Unkraut auf der 
Sportanlage beseitigt, die Bänke am Clubheim sowie die Festzeltgarnituren wurden abgeschliffen und gestrichen. 
Ein Dank geht an alle Helfer aus den Reihen der Jugendbetreuer und Alte-Herren wie Frank Schaaf, Dirk Sauer, 
Patrick Baisch, Stephan Fleschenberg, Thorsten Willer, Ingo Osthoff sowie Marcel und Hubert Lohoff.
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Walter Lachenicht
Schornsteinfeger

Tel.: 0 29 92-97 80 76
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GeBurTSTAGe
2014

Der TuS Westheim

gratuliert allen

   Geburtstagsk
indern!



64



65

 65
 

 
 H

al
le

nb
el

eg
un

g 
de

r M
eh

rz
w

ec
kh

al
le

 W
es

th
ei

m
 (g

ül
tig

 v
om

 0
1.

10
.2

01
3 

- 3
0.

09
.2

01
4)

 
 M

on
ta

g 
17

.0
0 

- 1
8.

00
 

U
hr

 
Ki

nd
er

-T
ur

ne
n 

G
.W

ül
ln

er
 

 
18

.0
0 

- 1
9.

00
 

U
hr

 
D

am
en

-G
ru

pp
e 

M
. K

oc
h 

/ I
. J

or
da

n 
  

19
:0

0 
- 2

0.
15

 
U

hr
 

D
am

en
-G

ru
pp

e 
In

ge
 V

on
na

hm
e 

/ C
hr

is
ta

 H
en

ze
-T

hi
el

e 
  

20
.1

5 
- 2

2.
00

 
U

hr
 

Ta
nz

gr
up

pe
  

S.
 E

ik
le

r, 
K.

 H
oh

be
rg

 
  

  
  

  
  

D
ie

ns
ta

g 
16

.3
0 

- 1
7.

30
 

U
hr

 
Se

ni
or

en
gy

m
na

st
ik

 
Er

ik
a 

W
ei

ffe
n 

/ R
os

em
ar

ie
 G

ar
be

s 
 

18
:0

0 
- 1

9:
00

 
U

hr
 

D
am

en
-G

ru
pp

e 
M

ar
gr

et
 K

oc
h 

 
  

19
.0

0 
- 2

0.
00

 
U

hr
 

Le
t´s

 Z
um

ba
 (V

H
S 

– 
Ku

rs
) 

VH
S 

(B
irt

e 
R

au
e)

 

  
20

.0
0 

- 2
1.

30
 

U
hr

 
D

am
en

-G
ru

pp
e 

M
on

ik
a 

Fl
es

ch
en

be
rg

 / 
H

ei
ke

 B
lü

hd
or

n 
  

  
  

  
  

M
itt

w
oc

h 
18

.0
0 

- 1
9.

00
 

U
hr

 
Bo

x-
Ae

ro
bi

c 
(V

H
S-

Ku
rs

) 
VH

S 
(G

er
lin

de
 E

sp
as

an
di

n)
 

  
19

.0
0 

- 2
0.

00
 

U
hr

 
W

irb
el

sä
ul

en
gy

m
na

st
ik

 
An

ne
tte

 B
un

se
 / 

M
on

ik
a 

Kö
st

er
 

20
.1

5 
- 2

2.
00

 
U

hr
 

Ta
nz

gr
up

pe
 K

FD
 

C
hr

is
tia

ne
 F

ig
ge

 
  

  
  

  
  

D
on

ne
rs

ta
g 

18
:3

0 
- 1

9.
30

 
U

hr
 

Zu
m

ba
 (V

H
S-

Ku
rs

) 
VH

S 
(B

irt
e 

R
au

e)
 

 
19

:3
0 

- 2
0.

30
 

U
hr

 
Zu

m
ba

 (V
H

S-
Ku

rs
) (

bi
s 

Ja
nu

ar
 2

01
4)

 
VH

S 
(B

irt
e 

R
au

e)
 

 
19

.3
0 

- 2
1.

30
 

U
hr

 
Ta

nz
sp

or
tg

ru
pp

e 
R

ot
-W

ei
ß 

(S
en

io
re

n)
 (a

b 
Ja

nu
ar

 2
01

4)
 

St
ep

ha
ni

e 
G

rü
nh

au
pt

 
  

  
  

  
  

Fr
ei

ta
g 

14
.0

0 
- 1

4.
45

 
U

hr
 

Kr
ea

tiv
er

 K
in

de
rta

nz
 3

-5
 J

ah
re

 (V
H

S)
 

VH
S 

(V
iv

ie
n 

Fi
gg

e)
 

 
15

.0
0 

- 1
5.

45
 

U
hr

 
Kr

ea
tiv

er
 K

in
de

rta
nz

 6
-8

 J
ah

re
 (V

H
S)

 
VH

S 
(V

iv
ie

n 
Fi

gg
e)

 
 

16
.0

0 
- 1

8.
00

 
U

hr
 

Ta
nz

sp
or

tg
ar

de
 R

ot
-W

ei
ß 

(J
un

io
re

n)
 

C
la

ra
 D

in
ke

lm
an

n 

  
18

.0
0 

- 1
9.

00
 

U
hr

 
Ta

nz
sp

or
tg

ru
pp

e 
M

in
ig

ar
de

 
Ja

nn
ie

ne
 P

rio
r 

  
  

  
  

  

Sa
m

st
ag

 
11

.0
0 

- 1
4:

00
 

U
hr

 
Ta

nz
sp

or
tg

ru
pp

e 
 

Br
itt

a 
Se

ew
al

d 
 

15
.0

0 
- 1

7.
00

 
U

hr
 

Ta
nz

sp
or

tg
ru

pp
e 

 
Ju

lia
 A

ss
m

ut
h 

  
  

  
  

  

So
nn

ta
g 

16
.0

0 
- 1

8.
00

 
U

hr
 

Ta
nz

sp
or

tg
ru

pp
e 

R
ot

-W
ei

ß 
(n

ur
 v

or
 K

ar
ne

va
l) 

St
ep

ha
ni

e 
G

rü
nh

au
pt

 
 



66

 66
 

 H
al

le
nb

el
eg

un
g 

de
r T

ur
nh

al
le

 W
es

th
ei

m
 (g

ül
tig

 v
om

 0
1.

10
.2

01
3 

- 3
0.

09
.2

01
4)

 
 M

on
ta

g 
14

.0
0 

- 1
6.

00
 

U
hr

 
G

ru
nd

sc
hu

le
 W

es
th

ei
m

 
M

on
ik

a 
Fl

es
ch

en
be

rg
 

  
16

.0
0 

- 1
7.

30
 

U
hr

 
Le

ic
ht

at
hl

et
ik

 (j
ün

ge
re

 G
ru

pp
e)

 
M

on
ik

a 
Fl

es
ch

en
be

rg
 

 
17

.4
5 

- 1
9.

00
 

U
hr

 
Ba

dm
in

to
n 

Ba
m

bi
ni

-G
ru

pp
e 

R
ic

ha
rd

 W
ib

be
ke

 / 
M

ic
ha

el
 W

ei
ffe

n 
  

19
.0

0 
- 2

0.
30

 
U

hr
 

Ba
dm

in
to

n 
R

ic
ha

rd
 W

ib
be

ke
 / 

M
ic

ha
el

 W
ei

ffe
n 

 
 

20
.3

0 
- 2

2.
00

 
U

hr
 

Fu
ßb

al
l: 

A-
 u

nd
 B

-J
ug

en
d 

H
ub

er
t L

oh
of

f /
 F

rie
de

l W
ie

ne
ck

e 
  

  
  

  
  

D
ie

ns
ta

g 
13

.0
0 

- 1
4.

45
 

U
hr

 
G

ru
nd

sc
hu

le
 W

es
th

ei
m

 
H

ei
ke

 B
lü

hd
or

n 
  

15
.4

5 
- 1

7.
00

 
U

hr
 

M
ut

te
r-K

in
d-

Tu
rn

en
 

M
an

ue
la

 K
le

ck
 

  
17

.0
0 

- 1
8.

00
 

U
hr

 
Le

ic
ht

at
hl

et
ik

 (ä
lte

re
 G

ru
pp

e)
 

M
on

ik
a 

Fl
es

ch
en

be
rg

 
  

18
.0

0 
- 1

9.
30

 
U

hr
 

Fu
ßb

al
l: 

C
-J

ug
en

d 
H

ub
er

t L
oh

of
f 

  
19

.3
0 

- 2
0.

30
 

U
hr

 
Fr

au
en

 F
uß

ba
ll 

Al
in

a 
Sa

lm
en

 
  

  
  

  
  

M
itt

w
oc

h 
14

.0
0 

- 1
6.

00
 

U
hr

 
G

ru
nd

sc
hu

le
 W

es
th

ei
m

 
H

ei
ke

 B
lü

hd
or

n 
  

16
.3

0 
- 1

8.
00

 
U

hr
 

Fu
ßb

al
l: 

M
in

i-K
ic

ke
r /

 F
. J

ug
en

d 
Vo

lk
er

 S
ch

m
itz

 / 
D

ie
te

r G
el

ha
us

 
  

18
.0

0 
- 1

9.
30

 
U

hr
 

Fu
ßb

al
l: 

M
äd

el
m

an
ns

ch
af

t 
St

ep
ha

n 
Fl

es
ch

en
be

rg
 

  
19

.3
0 

- 2
1.

00
 

U
hr

 
Vo

lle
yb

al
l 

St
ef

an
 G

ei
se

 
  

  
  

  
  

D
on

ne
rs

ta
g 

14
.0

0 
- 1

6.
00

 
U

hr
 

Ki
nd

er
ga

rte
n 

 U
.K

oc
h 

  
16

.3
0 

- 1
8.

00
 

U
hr

 
Fu

ßb
al

l: 
E-

Ju
ge

nd
 

In
go

 O
st

ho
ff 

/ T
ho

rs
te

n 
W

ille
r 

  
18

.0
0 

- 1
9.

30
 

U
hr

 
Fu

ßb
al

l: 
D

-J
ug

en
d 

 
M

ar
tin

 W
ie

ge
rs

  
  

19
.3

0 
- 2

1.
00

 
U

hr
 

Fu
ßb

al
l: 

Se
ni

or
en

 / 
AH

-F
uß

ba
ll 

Fr
an

k 
Si

m
on

 / 
D

an
ie

l S
pi

ek
er

 
  

  
  

  
  

Fr
ei

ta
g 

15
.3

0 
– 

16
.4

5 
U

hr
 

Fu
ßb

al
l: 

M
äd

el
m

an
ns

ch
af

t 
St

ep
ha

n 
Fl

es
ch

en
be

rg
 

 
16

.4
5 

– 
17

.4
5 

U
hr

 
Ti

sc
ht

en
ni

s:
 K

in
de

rtr
ai

ni
ng

 A
nf

än
ge

rg
ru

pp
e 

An
sg

ar
 E

ik
le

r 
 

18
.0

0 
– 

19
.0

0 
U

hr
  

Ti
sc

ht
en

ni
s:

 K
in

de
rtr

ai
ni

ng
 

An
sg

ar
 E

ik
le

r 
 

19
.0

0 
- 2

1.
30

 
U

hr
 

Ti
sc

ht
en

ni
s 

O
liv

er
 S

ee
w

al
d 

/ B
ur

kh
ar

d 
Se

ew
al

d 
  

 
 

 
 

Sa
m

st
ag

 
11

.0
0 

- 1
3.

00
 

U
hr

 
Ta

ek
w

on
do

 
H

ol
ge

r H
in

se
l 



67




